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Der geſamte Balkan im Lager der Keuordnung

nach Jugoſlawiens Einkritt in den Dreierpalt

der Führer ſtürmiſch begrüßt
Skagksakt in Wien Englands JInlrigen geſcheitert

Eigener Bericht unserer Wiener Schriftleitung.)
Wien, 25. März. Wien hatte am Dienstag wieder ſeinen großen Tag. Zum

zweiten Male in dieſem Monat wurde die Donauſtadt zum Schauplatz eines großen
hiſtoriſchen Ereigniſſes, das auch diesmal wieder durch die Anweſenheit des Führers
ſeine höchſte Weihe erhielt. Nur etwa drei Wochen iſt es her, ſeit der feierliche Bei
tritt Bulgariens als des vierten Staates zum Dreimächtenakt im Schloß Belvedere
erfolgte. Und ſchon wieder iſt eine weitere Etappe auf dem Weg der friedlichen Neu
vrdnung Europas mitten im Kriege erreicht. Auch Jugvſlawien iſt nunmehr dem
Wiener Dreimächtepakt beigetreten und hat ſich damit klar und eindentig an die Seite
der zuknnftsberechtigten Völker geſtellt, die an einem modernen Aufban Europas be
teiligt ſind.

Ungeheuerlich ſind die Jntrigen, die
England gegen dieſe Entwicklung auszu
ſpielen verſuchte, aber ſie zerbrachen an
ihrer eigenen Schändlichkeit und an dem
eiſernen Willen der Achſenmächte, die von
der hohen Jdee einer friedlichen Neuord-
nung geleitet ſind. Nvch am 16. März hatte
das Reuter-Lügenbüro gemeldet, es ſei nicht
wahr, daß Jugoſlawien dem Dreimächte-
pakt beitreten werde

Abermals wurde Wien die Stadt eines
politiſchen Vorganges von gewaltiger Be
deutung. Schon am Vormittag hatte ſich in
der Stadt wie ein Lauffeuer die Nachricht
verbreitet, daß der Führer kommenwerde und bald waren die Zufahrtsſtraßen
vom Bahnhof zur Ringſtraße von Menſchen
maſſen flankiert, die die ankommenden aus
ländiſchen Staatsmänner, zunächſt den ita
lieniſchen Außenminiſter Graf Ciano mit
ſeiner Begleitung, etwas ſpäter dann den
jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten Zwetko
witſch und den jugoſlawiſchen Außenminiſter
CincarMarkowitſch und ſchließlich den
Führer ſelbſt bei ſeiner Fahrt durch die
Straßen mit jubelnden Zurufen begrüßten.

Gegen /22 Uhr mittags fuhren die aus
ländiſchen Staatsmänner vor das Schloß,
wo ſie von Reichsaußenminiſter von
Ribbentrop auf der Kaiſerſtiege begrüßt und
ſodann in den gelben Saal zur Vornahme
des Staatsaktes geleitet wurden. Punkt 2
Uhr betrat Reichsaußenminiſter von Rib
bentrop den gelben Saal. An ſeiner Seite
der jugoſlawiſche Miniſterpräſident Zwet-

Graziani zurückgekreten
Drahtmeldung unsetes Vertreters)

v. L. Rom, 25. März. Marſchall
Graziani trat auf eigenen
Wunſch von ſeinen Aemtern als Ober-
befehlshaber der italieniſchen Streitkräfte
in Nordafrika, als Generalſtabschef des
Heeres und als Gouverneur von Libyen
zurück. Den Oberbefehl über die ita-
lieniſchen Truppen Nordafrikas zugleich
mit dem Poſten des Gouverneurs von
Libyen übernimmt der bisherige Komman
deur des 5. Armeekorps in Libyen, General
Jtalo Garibaldi. Zum Generalſtabs
chef des Heeres wird der bisherige ſtellver
tretende Stabschef, Armeekorpsgeneral
Roatta, ernannt.

General Garibaldi, der im 62. Lebens
jahr ſteht, nimmt als General des Jmperos
einen hervorragenden Platz ein. Durch ſein
Kommando in Abeſſinien 1936 bis 1938 hat
er entſcheidenden Anteil an der militäriſchen
Beſetzung der weſtlichen Provinzen. Gari
baldi gilt für die Kriegführung in Afrika
als beſonders befähigt.

liner

Dienstagmittag in

kowitſch, gefolgt von den übrigen Vertre
tern der befreundeten Mächte.

Reichsaußenminiſter von Ribbentrop be
grüßte die ausländiſchen Staatsmänner, die
Botſchafter und Geſandten der verbündeten
Mächte und teilte mit, daß die jugoſlawiſche
Regierung ſich entſchloſſen habe, dem Ber

er Dreimächtepakt beizutreten. Der
Reichsaußenminiſter betonte in ſeiner Be
grüßungsanſprache, daß der Dreimächtepakt
mehr und mehr die ganze Welt umfaſſe.
Erſt vor drei Wochen habe Bulgarien den
Wunſch ausgeſprvchen, dem Dreierpakt bei
zutreten und nun habe ſich auch Jnugoſla
wien bereit erklärt, in die Reihe der Völker
dieſes Paktes einzutreten. Damit befände

regent Paul, rechts

Die jugoslawisehen Stahtsmänner

Links: Der jugoslawische Ministerpräsident Zwetkowitsech,
Aufn. Scherl

Prinmnz-
Jugoslawischer Außenminister Cincar Markowitsch.Mitte:

ſich der geſamte Balkan im Lagerder Neunordnung.
Nach Verleſung des Protokolls gab

Miniſterpräſident Zwetkowitſch in jugoſla
wiſcher Sprache die Regierungserklärung
ab, die anſchließend auch in deutſcher Ueber
ſetzung verleſen wurde. Hierauf hielt
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop die
Schlußanſprache.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Empfang durch den Führer
Aus Anlaß der Aufnahme Jugoſlawiens in den Dreimächtepalt

Wien, 25. März. Der Führer gab
Dienstagmittag im Schloß Belvedere aus
Anlaß der Aufnahme des Königreiches
Jugoſlawien in den Dreimächtepakt in
Gegenwart des Reichsminiſters des Aus
wärtigen von Ribbentrop einen Empfang,
an dem der jngoſlawiſche Miniſterpräſident
Zwetkowitſch, der jungoſlawiſche Außen
miniſter CincarMarkowitſch, der italieniſche
Miniſter des Aeußeren Graf Ciano, der
japaniſche Botſchafter Oſhima, der italie
niſche Botſchafter Alfieri, der jngoſlawiſche
Geſandte Andric, der ungariſche Geſandte
von Sztojay, der ſlowakiſche Geſandte
Cernak, der rumäniſche Geſandte Boſſy und
der bulgariſche Geſandte Draganow teil
nahmen.

Zwekkowilſch und Cincar-Narkowilſch
vom Führer empfangen

Wien, 25. März. Der Führer empfing
Gegenwart des

Reichsminiſters des Auswärtigen von Rib
bentrop den jugoſlawiſchen Miniſterpräſi
denten Zwetkowitſch und den jugoſlawiſchen
Außenminiſter Cincar-Markowitſch. Die
Beſprechung über gemeinſam intereſſierende
Fragen verlief. im Geiſte des traditionellen
freundſchaftlichen Verhältniſſes zwiſchen
Deutſchland und Jnugoſlawien.

Der Führer empfing Ciano
Wien, 25. März. Der Führer

empfing Dienstagnachmittag in Gegenwart
des Reichsminiſters des Auswärtigen von
Ribbentrop den italieniſchen Außenminiſter
Graf Ciano zu einer längeren Unter
redung, die im Geiſte der alten Freundſchaft
zwiſchen Deutſchland und Italien geführt
wurde. An der Beſprechung nahmen auch
der italieniſche Botſchafter in Berlin, Dino
Alfieri, und der deutſche Botſchafter in Rom,
von Mackenſen, teil.

Matſuola heute in Berlin
Begrüßung auf deutſchem Gebiet am Dienskagabend

Berlin, 26. März. Der japaniſche Miniſter des Auswärtigen Yoſuke Mat
ſuoka, deſſen Reiſe nach Berlin und Rom ſeit Wochen im Mittelpunkt des Welt
intereſſes ſteht, wird am heutigen Mittwoch um 18 Uhr am Anhalter Bahnhof in
der Reichshanptſtadt eintreffen.

Während in ganz Berlin letzte Hand an die Vorbereitungen zum Empfang des
hohen Gaſtes gelegt wird, traf der Außenminiſter des Tenno am Dienstag mit den
Herren ſeiner Begleitung auf deutſchem Gebiet in Malkiniag ein.
Matſuoka wurde hier vom deutſchen Ehrendienſt, Botſchafter

Außenminiſter
Stahmer, dem Stabs-

leiter des Verbindungsſtabes des Stellvertreters des Führers, 44-Oberführer Stenger
und Oberſt Matzky auf deutſchem Boden willkommen geheißen.

Englands
verlorene Schlacht

Dr. E. Halle, 26. März.
Das Wiener Schloß Belvedere iſt wäh

rend dieſes Krieges ſchon mehrfach Schau
platz wichtigſter außenpolitiſcher Ereigniſſe
geweſen. Erſt vor drei Wochen war es der
bedeutſame Beitritt Bulgartens zum
Dreimächtepakt, der von hier aus die Um
riſſe der Neuordnung Europas unter der
Führung der Achſenmächte erneut hervor
treten ließ. Geſtern iſt nun auch Jugo
ſ la wien als letztes der neutralen Länder
des Südoſtens dem Dreimächtepakt bei
getreten. Damit vollendet ſich ein weltpoli
tiſcher Akt, deſſen Auswirkungen ſich im ein
zelnen noch gar nicht überſehen laſſen, der
aber im Südoſtraum Europas den Schluß
ſtein ſetzt hinter die verſinkende Politik der
Plutokratien. In dieſer Tatſache liegt die
ungeheure Größe des Augenblicks, die durch
den Beitritt. Jugoſlawiens zum Dreimächte-
pakt beſtätigt wird. England und mit
ihm Amerika wurden erneut ſchwer
gelſchlagen, ihre letzte Baſtion für die
Ausweitung des Krieges iſt ihnen entriſſen.
Mit Jugoſlawien iſt ganz Südoſt-
europa ihrem Zugriff ent-glitten, ihre letzten Hoffnungen ſind zer
(hlagen, die ſie einſt an die Hilfe dieſer
Länder knüpften. Dieſe Tatſache gewinnt
ihr üngeheures Gewicht erſt im Zuſammen
hang mit den früheren Berechnungen und
Plänen Englands und Frankreichs daß die
Südoſtſtaaten ein billiges Werkzeug für die
Einkreiſung Deutſchlands wären; ſie ſollten
den Weſtmächten die 100 Diviſionen Sol
daten ſtellen, um Deutſchland in einem
Mehrfrontenkrieg zu zermürben; ſie ſollten
die Abnutzungsfront bilden und damit die
Zange, die Deutſchland von Weſten und
Oſten zermalmen würde.

Dieſe hutdert Diviſionen ſind für Eng
land glatt verloren, denn der ganze Südoſt
raum Europas iſt ihm nun für immer ver
ſchloſſen. Ein ſchwerer Schlag für die
Plutokratien war zuletzt noch der Beitritt
Bulgariens zum Dreimächtepakt. Nur
Jugoſlawien blieb bis in die letzten Tage
hinein ein Feld, auf dem England und auch
Amerika alle Minen ſpielen ließen, um das
Land vom Beitritt zum Pakt der Achſen
mächte fernzuhalten. Aber der Wirklich
keitsſinn der jugoſlawiſchen Regierung und
des Prinzregenten Paul hat allen britiſch
amerikaniſchen Verſuchungen, den Lockun-
gen wie den Drohungen, widerſtanden, und
zwar aus der klaren Erkenntnis, daß
England den Krieg bereits ver
lo ren hat, und daß es reiner Selbſtmord
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wäre, auf engliſch- amerikaniſche Ver
ſprechungen zu bauen. England iſt jetzt,
außer in Griechenland, die Tür auf dem
Balkan für immer verſchloſſen. Es hat da
mit eine Schlacht verloren, die den Schluß
ſtein bildet in dem hundertjährigen Drama,
das den Balkan zum Spielball der Groß
mächte machte. Für die Südoſt-Länder iſt
damit der glücklichſte Augenblick ſeit dem
Beſtehen der einzelnen Länder des Balkans
eingetreten. Noch nie waren ſie in einer
ſolchen Sicherheit wie jetzt durch ihren An
ſchluß an die ſtärkſte Mächtekvalition der
Welt, noch nie konnten ſie ſo frei ihrem
eigenen Wohl dienen wie durch den Beitritt
zum Dreimächtepakt.

Die große Anziehungskraft dieſes Pak-
tes und damit der Politik der Achſenmächte
überhaupt hat die Völker Europas immer
näher zuſammengeführt und in ihnen das
Gefühl geweckt, ſich in ihrem Lebensraum
nach einem gemeinſamen Plan auszurich
ten. Dieſer Zuſammenſchluß iſt ein Sieg
des neuen Ordnungsgedankens,
es iſt ein Sieg über all die Zerſetzungsver
ſuche, mit denen England Europa und be
ſonders den Balkan immer wieder in Un
ruhe und Spannung gehalten hat. Strah
lend erhebt ſich, ſchon mitten im Kriege, die
Neuordnung Europas, und nichts mehr ver
weiſt auf die Erſcheinungen wie Kleine
Entente und Balkanbund, mit denen die
Weſtmächte zwanzig Jahre lang das Syſtem
von Verſailles aufrechterhielten. Wo Spal
tung, Unruhe und Feindſchaft herrſchten,
ſetzte der Dreimächtepakt den Willen zur
Stabiliſterung, und gerade der fugoſlawiſche
Staat iſt ein beſonderes Beiſpiel für die
dauernde Friedenspolitik Deutſchlands, das
alles getan hat, dieſes Land nach innen und
außen zu befrieden. Etappe reiht ſich an
Etappe, durch die Deutſchland zur Beruhi
gung unter den Balkanvölkern beigetragen
hat. Es war darum ein berechtigtes Inter
eſſe des Reiches, daß dieſer mühſam vefrie
dete Raum nicht länger ein Feld für die
Unruheſttftung und Kriegsausweitung
durch England bleibt. Als fünfter Staat hat
Jugoſlawien dieſe Friedenspolitik Deutſch
lands anerkannt und durch ſeinen Beitritt
zum Dreimächtepakt bewieſen, daß es die
Kriegsausweitungspläne Englands und
Amerikas ablehnt, daß es ſich dagegen
klaren Willens der europäiſchen Neuord
nung unter der Führung Deutſchlands
unterſtellt zum Wohl ſeiner ſelbſt und zum
Wohl des ganzen Südoſtraumes.

So ſteht der neue Akt der Anſchlußbewe
ung an die Politik der drei Mächte Deutſch
and, Italien und Japan unter dem Kenn
wort Europa ſchließt ſich gegen
England zuſammen. Der geſunde
Sinn hat über das plutokratiſche Unter
menſchentum geſiegt, er läßt die Vblker nach
hren Lebensnotwendigkeiten ſich zuſammen

finden, und garantiert ihnen zum erſten
Male in ihrer Geſchichte eine geſicherte Zu
kunft in einem neuen Europa. Was für
dieſen Kontinent gilt, trifft auch für die
Neuordnung in Oſtaſien zu. Der Reichs
außenminiſter erklärte es geſtern daß die
Neugeſtaltung ſich mit der ehernen Geſetz
mäßigkeit vollzieht überall da, wo die Pluto
kratien glaubten, ihre ſtörenden Hände für
ewig im Spiele halten zu können. Dieſe
Zeit iſt vorbei, und wo ſie noch eine Stö-
rung des Friedens verſuchen, tritt ihnen die
größte Mächtekoalition der Weltgeſchichte
entgegen. Der Beſuch des japaniſchen
Außenminiſters in Berlin wird dieſe Ge
meinſamkeit des Willens und die Ent
ſchloſſenheit zum gemeinſamen Handeln be
kräftigen, und beweiſen, daß keine Macht der
Erde imſtande iſt, die Neuordnung aufzu
halten. Wie die ſtärkſten engliſchen Druck
verſuche auf Jugoſlawien bis in die letzten
Tage hinein ſich als wirkungslos erwieſen,
ſo wird auch ferner alles wirkungslos blei
ben, was England noch unternehmen könnte.
Der Geiſt der Wahrheit, Ehrlichkeit und Ge-
rechtigkeit iſt die Grundlage der Solidarität
der verbündeten Großmächte und der ihnen
angeſchloſſenen Staaken, und dieſer Geiſt
führt die Waffen, die England beſiegen wer
den. Auf dieſem Sieg entſteht das neue
Europa, in dem auch Jugoſlawien den Platz
einnehmen wird, den es ſich durch ſeinen
Beitritt zum Dreimächtepakt verdient hat.
Die Welt ſteht vor der neuen Tatſache der
fortſchreitenden Anpaſſung der Völker an
dieſes neue Europa, ſie ſteht aber auch vor
der Tatſache der neuen ſchweren Niederlage
der Plutokratien. Die geniale Jdee Adolf
Hitlers gewinnt immer mehr Völker, ſie hat
geſtern einen neuen Triumph erlebt

Jubel um den Führer
(Fortſetzung von Seite 1)

Kurz nach 11 Uhr war der Führer in
Wien eingetroffen. Wenige Minnten ſpäter
fuhr er durch das jnbelnde Spalier ſeiner
glücklichen Wiener. An die vier Kilometer
lang iſt der Fahrtweg und vier Kilometer
lang begleiten den Führer die aus dank-
barem Herzen kommenden Kundgebungen
der Bevölkerung, die leidenſchaftlich an dem
großen politiſchen Ereignis dieſes Tages
Anteil nimmt. Schon kurze Zeit ſpäter brau
den die Sprechchöre der Maſſen, die den
SchwarzenbergPlatz bis zum letzten Winkel
füllten, zum Fenſter des Führers empor.
Immer ſtürmiſcher und drängender rufen
die Tauſende nach dem Führer. Und als der
Führer ihrem Wunſch nachkommt und mit
dem Gauleiter und Reichsſtatthalter von
Wien, Baldur von Schirach, auf den Balkon
des Hotels „Jmperial“ tritt, da hallt der
Platz minunten ſang von Heilrufen der Be
völkerung. Wie gebannt hängen die Angen
dieſer vielen Tauſende am Führer.

Um 14.30 Uhr verläßt der Führer das
Hotel. Auf der Fahrt ins Belvedere reißen
die Kundgebungen der Wiener Bevölkerung
für den Führer nicht ab. Vor dem „Jmpe
xial“ aber wanken und weichen die Maſſen

Auch Jsland jetzt in das deutſche
Operationsgebiet einbezogen

Berlin, 25. März. Amtlich wird be
kanntgegeben: Jnfolge der widerrechtlichen
Beſetzung der däniſchen Jnſel Jsland durch
engliſche Truppen wird neuerdings von
nach England fahrenden Blockadebrechern
verſucht, Jsland als Stützpunkt zu benutzen.
Dieſe Tatſache zwingt Deutſchland, J s
land in das Operationsgebiet um
England einzubeziehen. Dieſes Ope
rationsgebiet wird daher in Zukunft durch
folgende Punkte begrenzt:

Von einem Punkt 3 Grad Oſt an der
belgiſchen Küſte auf dem. Meridian bis
62 Grad Nord, von dort bis 68 Grad Nord
10 Grad Weſt. Dann nach Weſten auf dem
68. Breitengrad bis zur Dreimeilenzone
Grönland, dann nach Süden längs der Drei
meilenzone bis zum Punkt 65 Grad 24 Min.

Nord 38 Grad Weſt. Von da nach Süden bis
zum Punkt 57 Grad 50 Min. Nord 38 Grad
Weſt. Von da nach 45 Grad Nord 20 Grad
Weſt; dann auf dem 45. Breitengrad nach
Oſten bis zum Punkt 45 Grad Nord 5 Grad
Weſt; von dort bis zur franzöſiſchen Küſte
47 Grad 30 Min. Nord 2 Grad 40 Min. Weſt.

Die bei Erklärung der totalen deutſchen
Blockade um England am 17. Auguſt 1940
an die neutrale Schifffahrt ergangene War
nung, daß jedes Schiff, welches ſich trotz
dieſer Warnung in das deutſche Operations
gebiet um England begibt, ſich der Gefahr
der Vernichtung ausſetzt, und daß für Schä
den, die ſich hieraus ergeben, von Deutſch
land keine Verantwortung übernommen
werden kann, gilt nunmehr für das er
weiterte Operationsgebiet.

Block von 204 Millionen in Europa
Italien erklärk: Der Balkan vom engliſchen Einfluß befreit

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L. Rom, 25. März. Der Beitritt Jugo

ſlawiens zum Dreimächtepakt wird in Jta
lien aufrichtig im Sinne eines weiteren be
deutſamen Sieges der Neuordnung Europas
über die deſtruktiven Kräfte Englands be
grüßt. Der Boden Europas, ſo bemerkt man
in Rom, ſchwindet England unter den
Füßen. Der Südoſten wurde durch die poli
tiſche Aktion der Achſe und das freie Be
kenntnis der einzelnen Staaten zu dem zu
künftigen Europa endgültig von jedem eng
liſchen Einfluß befreit. Die Einflußſphäre
Englands in Europa iſt nunmehr auf ein
Minimum beſchränkt, deſſen Ausmerzung
die Entwicklung bereits ankündigt. Außer
halb des Kreiſes der Völker, die ſich zum
Neuaufbau Europas zuſammenſchließen,
ſteht einzig und allein nur Griechen
Iand, das die Folgen ſeiner englandhörigen
Politik zu tragen hat.

In der italieniſchen Preſſe wird Belgrads
Entſchluß als die neueſte Niederlage der
engliſchen Diplomatie ſchärfſtens unter
ſtrichen. „Giornale d'gtalia“ ſchreibt: „Der
europäiſche Block umfaßt jetzt
204 Millionen Menſchen und er
ſtreckt ſich von der Nordſee bis zum
Schwarzen und Mittelmeer. England iſt
endgültig aus dem Südoſten vertrieben
Der politiſche Plan Edens iſt zuſammen
gebrochen. Griechenland iſt völlig iſoliert.
Zugleich aber gibt das Ereignis von Wien
den Vereinigten Staaten Stoff
zum Nachdenken. Die Vereinigten
Staaten müſſen wiſſen, daß ihre Hilfe für
England nicht der Sache der Freiheit
Europas, ſondern nur dem Weltimperialis-
mus nützt, über den Europa bereits ſein
Urteil geſprochen hat.

London beſchimpft Belgrad
Wukgebrüll in London über den Beitritt Jngoſlawiens zum Dreimächtepatt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
w. Stockholm, 25. März. London

beantwortet die Nachricht von der Unter
zeichnung des Dreimächtepaktes durch Jugv
ſlawien mit einer wilden Schimpfkanonade.
Bis zum Abſchluß war von der engliſchen
Propaganda die Erwartung genährt worden,
daß es ſich bei dem feierlichen Akt in Wien,
wenn ſchon die Unterzeichnung einer Ab
machung Jugoſflawiens mit den Achſen
mächten ſtattfindet, wenigſtens nicht um den
vollen Dreimächtepakt, ſondern um einen
„Erſatzvertrag“ handele. Auch dieſe letzte
Kombination wurde zu Waſſer.

Der engliſche Rundfunk häufte in ſeiner
erſten Sendung nach der Unterzeichnung
Anklage über Anklage gegen die Belgrader
Regierung, als wenn es ſich um irgend
einen Negerſtamm handele, deſſen Leitung

England tributpflichtig und Rechenſchaft
ſchuldig wäre. Es wird der Regierung
Zwetkowitſch vorgeworfen, ſie habe ihren
Beſchluß gegen eine wachſende Oppoſition
(engkiſche Agenten und Flugblattverteiler)
ſowie geheim durchgeführt (nämlich ohne
vorher in London um Erlaubnis nach
zuſuchen). Noch ſei die Tragweite der
unterzeichneten Abmachungen unbekannt.

Die Jugoſlawen werden über dieſes
Wutgebrüll des engliſchen Löwen, der ſeine
Gefühle ſelten ſo ehrlich und ſo aktions
unfähig offenbart hat, achſelzuckend zur
Tagesordnung übergehen. Aber die Welt
kann daraus erſehen, wie ſchwer dieſer neue
Schlag England getroffen hat. Ohne Not
demaskiert ſich die Außenpolitik keines
Landes in ſolcher Weiſe, wie dies in London
geſchieht.

Türkiſch-ruſſiſches Kommuniqué
Auskauſch von Erklärungen zwiſchen Moskan und Ankarg

Ankara, 25. März. Die türkiſche und die
ſowjetruſſiſche Regierung veröffentlichten
gleichzeitig folgendes offizielles Kommu
niqué: Zwiſchen der türkiſchen Regierung
und der Regierung der Sowjetunion wur
den kürzlich Erklärungen ausgetauſcht. Jn
folge der in der Auslandspreſſe verbffent
lichten Berichte, wonach die Sowjetunion,
falls die Türkei dazu veranlaßt werden
würde, in den Krieg einzutreten, die
Schwierigkeiten benützen würde, der die
Türkei gegenüberſtehen würde, um ſie ihrer
ſeits anzugreifen, und im Zuſammenhang
mit einer diesbezüglich an ſie gerichteten
Frage teilte die Regierung der Sowjet
union der türkiſchen Regierung folgen
des mit:

1. Dieſe Berichte entſprechen in keiner

Weiſe der Haltung der Sowfjet Regierung.
2. Falls die Türkei tatſächlich der Gegen

ſtand einer Aggreſſion ſein und ſich veran
laßt ſehen würde, in den Krieg einzutreten,
um ihren Landbeſitz zu verteidigen, kann die
Türkei, entſprechend dem zwiſchen ihr und
der Sowjetunion beſtehenden Nicht
angriffspakt auf volles Verſtändnis
und die Neutralität der Sowjet
union rechnen.

Die türkiſche Regierung gab der Sowjet
Regierung gegenüber ihrem aufrichtigen
Danke für dieſe Erklärung Ausdruck und
gab ihrerſeits der Sowjetregierung zu ver
ſtehen, daß die Sowjetunion, falls ſie ſich
ſelbſt in einer ähnlichen Lage befinden
würde, auf die volle Neutralität und das
volle Verſtändnis der Türkei rechnen könne.

n Sie warten, bis der Führer zurück
ehrt.

Gegen 16.80 Uhr tritt der Führer die
Rückfahrt ins „Jmperial“ an, und kurze
Zeit ſpäter iſt der Schwarzenbergplatz aber
mals erfüllt von einem Jubelſturm ohne-
gleichen. Ein ſtiller, eindrucksvoller Augen
blick unterbricht die Begeiſterung der Maſſen.
In der Halle des Hotels „Jmperial“ grüßt
der Führer einige Schwerverwundete des
Weſtfeldzuges. Mit einem feſten Händedruck
dankt er jedem von ihnen für ſeinen Einſatz

Dann aber gehen erneut die Heilrufe
zum Fenſter des Führers empor. Noch ein
mal zeigt ſich der Führer der glücklichen
Wiener Bevölkerung, und in dieſer Stunde
macht ſich Wien zum Sprecher der ganzen
Nation und dankt Adolf Hitler aus über
vollem Herzen und Bewußtſein der Bedeu
tung dieſes Tages. Sie gelobt aber auch,
mit geballter Kraft dem Endſieg zuzu
ſchreiten.

Die jngoſlawiſchen 5kgaksmänner

und Graf Ciano aus Wien abgereiſt

Wien, 25. März. Der jugoſlawiſche
Miniſterpräſident Zwetkowitſch und der
jugoſlawiſche Außenminiſter Cincar-Marko
witſch verließen Dienstagabend im Sonder-
zug Wien, um ſich nach Belgrad zurückzu
begeben. Der Reichsminiſter des Aus
wärtigen von Ribbentrop geleitete die jugo
ſlawiſchen Staatsmänner zum Bahnhof, wo
er ſich von ihnen herzlich verabſchiedete.

Um 19 Uhr verließ auch dex italieniſche
Außenminiſter Graf Ciano im Sonderzug
Wien. Er begab ſich nach herzlicher Verab
ſchiedung vom Reichsaußenmtniſter von
Ribbentrop, der den italieniſchen Außen
miniſter zum Sonderzug geleitete, nach
Italien zurück.

Matſuoka bei Molokow
Moskau, 25. März. Am 24. März emp

fing der Vorſitzende des Rates der Volks
kommiſſare der UdSSR. und Volkskom
mifſſar für Auswärtige Angelegenheiten
Molotow den japaniſchen Außenminiſter
Jaoſuki Matſuoka. Bei dem Empfang
war Stalin zugegen. Die Unterhaltung
dauerte über eine Stunde.

Rooſevelt ſperrk

jugoſlawiſche Gulhaben
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. März. Präſident
Rooſevelt hat, wie von engliſcher Seite
triumphierend gemeldet wird, den Beitritt
Jugoſlawiens zu dem Block der europäiſchen
Neuordnung in der üblichen Weiſe mit
Sperrung aller jugoſlawiſchen Guthaben in

den Vereinigten Staaten beantwortet. Auch
dieſer Racheakt charakteriſiert wie in ähn
lichen früheren Fällen die Regaktion der
Plutokratien auf die Selbſtwehr der zur
Beſinnung gelangenden europäiſchen Völker
gegen engliſche und amerikaniſche Ein
miſchung.

ein Gleichſtand der Kräfte

Berlin, 25. März. Der Luftfahrtſachver
ſtändige von Reuter ſucht die Frage zu ve
antworten, warum die Angriffe der engli
ſchen Luftwaffe auf Deutſchland ſich mit der
Wucht und Schlagkraft der deutſchen Luft
angriffe auf Großbritannien nicht verglei
chen laſſen. Er ſieht drei Gründe als ent
ſcheidend an:

1. Die Schlechtwetterlage für
Fernflüge, 2. daß die engliſche Luft
waffe zur Abwehr gegen die Blockade zur
See und in der Luft ihre Kräfte zer
ſplittern müſſe und 3. in dem gegen
wärtigen Zuſtand der britiſchen
Bombenſtreitkräfte die den Deutſchen nicht gewachſen ſeien.

Die Begründungen dieſes Sachverſtän
digen ſind ſehr bemerkenswert. Bisher war
von den führenden engliſchen Perſönlich
keiten ſtets zu hören, daß die deutſche
Luftwaffe ihre Kräfte im „Zweifronten-
Krieg“ zerſplittere und die engliſche Luft
waffe auf allen Gebieten den „Gleich
ſtand der Kräfte erreicht. Dieſe An
ſicht, die erſt kürzlich der engliſche Luftfahrt
miniſter Sinclair äußerte, iſt offenbar bei
den wirklichen Sachverſtändtgen der eng
liſchen Luftwaffe nicht durchgedrungen.
volſchaft de Valeras an Amerika

Berlin, 25. März. „Die unnatürliche
Trennung von ſechs unſerer Grafſchaften
von dem übrigen Irland iſt immer noch
einer der entſcheidenden Gründe für Jr
lands Neutralität“, erklärte de Valerg in
einer Botſchaft an Amerika anläßlich des
St.PatrickTages: „Ein kleines Land, wie
das unſrige“, ſo ſagte er, „das Jahrhunderte
hindurch den Aufſaugungsverſuchen des
Empire widerſtanden hat, und das ſeine
nationale Eigenheit zu behalten wünſcht,
konnte nur den Weg der Neutralität in die
ſem Kriege wählen Kein anderer Weg hätte
die nötige Einigkeit und gemeinſame An
ſtrengung des Volkes ſichern können.

De Valera legte Nachdruck darauf, daß
die überwältigende Mehrheit der Jrländer
in Frieden zu leben wünſcht. „Es hat uns
Jahrhunderte lang Anſtrengungen gekoſtet,
unſere Unabhängigkeit zurückzugewinnen,
und wir ſind entſchkoſſen“, ſo ſchloß er, „ſte
nicht wieder zu verlieren.“

Dr. Ley vor den Gauperſonal

amksleitern der N55 p.
Berlin, 25. März. Eine Arbeitstagung
des Hauptperſonalamtes der NSDAP. be
ſchäfttgte ſich am Montag und Dienstag
unter der Leitung des Oberdienſtleiters,
Fritz Marrenbach, mit den Gegenwarts- und
Zukunftsaufgaben der Perſonalpolitik der
Partei. An der Tagung nahmen ſämtliche
Gauperſonalamtsleiter, ferner die Vertreter
der angeſchloſſenen Verbände ſowie die
Amtsleiter und Hauptſtellenleiter des
Hauptperſonalamtes der NSDAP. teil.

Höhepunkt und Ausklang der Arbeits
tagung bildete am Dienstag nachmittag die
Rede des Reichsorganiſationskeiters der
NSDAP., Dr. Ley. Er kennzeichnete die
umfaſſende Bewährung der Partei gerade
jetzt im Kriege. Während im Weltkriege das
Volk ohne jede Betreuung ſich ſelbſt über
laſſen geblieben ſei und weder ein Ziel noch
eine Jdee in ſich getragen habe, ſei das
deutſche Volk unter der Führung von Adolf
Hitler und der von ihm geſchaffenen Be
wegung ein einheitlicher uünlösbagrer und
unzerſtörbarer Block. Der Reichsorgani
ſattonsleiter der NSDAP. erinnerte an die
von der Partei geleiſtete Aufbauagrveit, ſchil
derte die Art der Ausleſe in der Partei
und behandelte eingehend die Voraus
tungen für die Wirkſamkeit der Adolf-
Hitler-Schulen und der Ordensburgen. Dr.
Ley forderte von ſeinen Mitarbeitern in den
Verſonalämtern, daß überall ſtrengſte Maß
ſtäbe angelegt werden. Jm übrigen ſeien die
durchgretfenden Ergebniſſe der Parteiarbeit
nicht zuletzt durch die verſtändnisvolle Zu
ſammenarbeit von Perſonalant, Schulungs
amt und Organiſationsamt erreicht worden,
nene auch künftig immer mehr verdichten
müßte.

Jn dem franzöſiſchen Konzentrationslager von
ValslesBains befinden ſich nur noch zwei poli
tiſche Häftlinge, nämlich der letzte franzöſiſche
Miniſterpräſident vor dem Zuſammenbruch, Pau
Reynaud, und der ſattſam bekannte Jude
George Mandel. Die übrigen Jnſaſſen ſind im
Laufe der letzten Wochen freigelaſſen worden.
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d Fvoner Dandanen Freude V S läßl K r J de r wir die Wage Lece We en u e Welt C Erich Hunolö und Frau0 Töchterchens, zeigen wir inankbarer Freude an

V Hildegard Jacob geb. Haring
Dr. Ehrhard Jacob

Halle (Saale), den 24. März 1941

W der Schwemme 1 a 7 Gut Agneshof

Dritten Kindes, eines geſunden
Stammhalterse, an.

Lotte und Robert Reiche
Hedersleben (Bez. Halle)

23. März 1941

herzlichſt zu danken.

z. Z. Halle (Saale)
Hellanſtalt Weidenplan

S Zietenſtraße 37

und Aufmerkſamkeiten zuteil geworden, daß es
uns nur auf dieſem Wege möglich iſt, allen

Hermann Schaaf und Frau
Luiſe geb. Bergholz

Halle (Saale), den 26. März 1941

Halle (Saale), Forſterſtraße 11

danken auf dieſem Wege herzlich für
die vielen Aufmerkſamkeiten zur Kon
firmation ihres Sohnes Günther.

Ton die uns zur Konfirmation unſeres Sohnes

Hans ſo zahlreich erwieſenen Aufmerkſam
keiten und Geſchenke danken wir hierdurch

Für die überaus zahlreichen Glückwünſche und
Geſchenke anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter Emmy ſagen wir hiermit unſeren ver

J

Jn Halleherzlich. bindlichſten Dank. danken wir hierdurch herzlichſt.ans Jähnt und Frau dankt man für die Aufmerkſamkeiten Kurt Danneberg und FrauH J b ſch s Otto Gonſchorek und Frau zur Schulentlaſſung der Kinder durch ſalte a März n s
alt (Saale), Jacobſtraße 30 C Löbejün 7 eine Anzeige im Familienanzeigenteil. Geiſtſtraße 70, I.

T März 1941 7
J

Für die uns erwieſene Aufmerkſamkeit an
läßlich der Einfegnung unſerer Tochter

Jrm gard

Mein lieber, guter Mann, unſer treuſorgender Vater, der Loks
motivführer i. R.

ſchloß heute, kurz nach Vollendung feines 64. Lebensjahres, feine
lieben Augen für immer.

In tiefer Trauer:
Marie-Luiſe Exner geb. Brſthl
Paul Exner, Reichsbahn- Inſpektor

Exner
rida Exner geb. Niemannle (Sagle), den 24. März 1941. Halle (Saale), Merſeburg und Wurzen, Durch die MN3rer Cleane z z in u n ch Diemitz, Wilhelm-BerndtStraßei itag, 28. 1941, 14. e Träuerfeier zur Einäſcherung findet am Donnerstag, demn r aget e erkennt yeith aus ſatt. ne 27. März, 14.30 Uhr, in der kleinen Kapelle des Gertrauden erfahren es

Von Betileidsbeſüuchen bitten wir abzuſehen

Nach langem, ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
verſchied am Montag, dem 24. März, unſere geliebte, treu
ſorgende Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und

Tante, Frau herzlichft zahlreich erwieſenen AufmerkſamPaul Exner Hulda Unglaub O Zipfel und Frau e danken wir
geb. Päßler

im 78. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

für alle Hinterbliebenen
Elſe Ködderitzſch geb. Unglaub
Margarete Unglaub
Walter Ködderitzſch

riedhofes ſtatt. Etwa n s Kranzſpenden nimmt die
eerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Für die uns zur Konfirmation
unſeres Sohnes Wolfgang er
wieſenen Aufmerkſamkeiten danken

Halle (Saale), im März 1941.

Für die uns zur Konufirmation
unſerer Tochter Chriſt a ſo

Otto Stolpe u. Frau

C

ſehr Bielel

Lebensmittelgeſchäft

Familienanzeigen
2 gehören in die MN

Am Dienstag, dem 25. März 1941, verſchied plötzlich und
unerwartet meine innigſtgeliebte Frau, unſere herzens

ute, treuſorgende Mutter, unſere liebe Tochter,
chweſter, Schwägerin und Tante

Erna Tettenborn
geb. Radſch

im 39. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz

Albert Tettenborn und Kinder
Familie Willi Radſch

Halle (Saale), den 26. März 1941
Witteſtraße 24

Beerdigung findet am 28. März, 14.30 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Wir erhielten die traurige Nachricht, daß am Sonntag, dem
März 1941, unſer lieber Arbeitskamerad, der Montage

Vorarbeiter

Hermann Grimm
aus Ammendorf, nach langer, ſchwerer Krankheit verſtorden
Der Entſchlafene gehörte ſeit Februar 1912 alſo faſt dreißig
Jahre unſerer Betriebsgemeinſchaft an und war einer der
Beſten in unſeren Reihen. Tüchtig und fleißig in ſeinem Beruf,
vorbildlich als Kamerad, treu und gewiſſenhaft als Gefolgs-
mann, beſcheiden und lauter als Menſch, angeſehen und geſchätzt
bei unſeren Geſchäftsfreunden, berührt uns ſein Ableben befon
ders ſchmerzlich. Wir werden den Verſtorbenen weit über das
Grab hinaus dankbar und unauslöſchlich in Erinnerung behalten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Firma Hoppe K Roehming

Hachpappen und chemiſche Teerprodukte Fabrik
Ammendorf bei Halle

mitglied,

Mitten aus fleißigſtem Schaffen entriß uns der Tod
einen unſerer Beſten und Treueſten, unſer Gefolgſchafts

Albert Walther
Tiefbetrübt ſtehen wir an der Bahre des ſo plötzlich
Verſtorbenen. Sein Andenken und reſtloſes Schaffen ſoll
uns unvergeſſen ſein.

Herrn

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Paul Henſchel

Kurt Michaelis und Frau uper Geu
geb. Müller Ecloſstah

Halle (Saale), Lutherſtraße 68 owoliorDie Beerdigung findet Freitag, 28. März, TITTEL
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfried Golchchmiocde-
hofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden weiter
an Beerdigungsanſtalt Wilhelm Jahnke, Schmeerstrahe 12
RudolfHaym Straße 38, erbeten.

Acker eng d ne u e eGünter Donnerstag, den 27. Märzkurz vor ſeinem 11. Geburtstage. P ri eIn tiefer Trauer rauring bleiben unsere SGSeschsfiersume Wegen
dringender innerbefrieblicher Arbeifen für den Verkauf

geschlossen.
Wäschehaus

elpzlger Str. 10

heday P önickeo
8 Altos

Silber O Halle (S.),Aus einem arbeitsreichen Leben verſchied G

am Montag infolge a a r Lonn J a F rMann, mein guter Vater, unſer Bruder, orkrlegsgeld, kau ebrauchkte T j 53Schwager und Onkel B. Voss was wer Klein Transporte Fahrrad wer Tr zurück
Walther ehe e e ne an -Fat II. Guünebe,ipzi Straße Meier, Halle (8.), nburg CAlbert al her er 15. Scheie tehe Kleinanzeigen haben Erfolg! ſtr. 55. hin 31 ert Satzfehler rn l

achareim Alter von 71 Jahren.
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Sei Walther geb. Radetzky

rtrud Walther
Halle (Saale), den 25. März 1941

Frieſenſtraße 19
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 27. März, 13 Uhr, von der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

tär Haut- und Geschlechisleiden
Adolf Hitler-Ring sſender

e nan daß

vornehm
unauffälliq
leicht

Von Optiker

An unſere Leſer und Anzeigenkunden!
Die besonderen Aufgaben, die der Tagespresse m Krlege zugewſesen
sind, werclen in erhöhtem Maße auch durch ihren Anzeſgentfeſt erföllt,
der mit seinen kriegs wichtigen Bekanntmachungen aller Art unentbehr-
licher Lesestoff ist.

Niemals iſt der Anzeigenteil der Zeitungen Tag
für Tag ſtärker beachtet worden!

Zu kelner Zeit sind aber auch die Ansfrengungen der Verlege bel
kriegsbedingter, eingeschrönkter Belegschaft größer gewesen, allen den
an sie gestellten vielfachen Anforderungen in gewohnter Weise gerecht
zu werden.
Wenn die unferzeichnefen Verlage heufe an hre Anzelgenkunden die
Biffe richten, von Vorschriften und Vorbesjellungen für bestimmfe Er-
scheinungstage Abstand zu nehmen, s0 dürfen sie erwerfen, da dieser
Bitfe Rechnung getragen wird, denn der Erfolg einer Anzeige ist nicht
vom Tage des Erscheinens abhängig. Die fermingerechtfe Einschalfung
der unerlählich an einen besfimmien Tag gebundenen Anzeigen (z. B.
S Bekanntmachungen, Familienanzeigen) bleibt hiervon un-

erührt.
Um unseren esern die Uebersicht über die Anzelgen zu erlelchtern und
um jeder einzelnen Anzeige damif zugleich die größte Beachtung zu
sichern, wird für eine möglichst gleichmähige Verfeilung der Anzeigen
suf alle Ausgaben der Woche Sorge getragen.

Mitteldeutſche National- Zeitung

Halliſche Nachrichten
SaaleZeitung

AltsHhber,
SIhermünzen ren

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Celpziger Straße 46

Gen. Dwst. A 41 /1348
n Stens t

Farckerkramkke
erzielten laut ständig de uns eingehenden Erfolgsberlchten
schon mit einigen Paketen unseres Dreikövigs-Speziaitees
gegen Zuckerkrankheit merkſiche Erfolge. zum Teiſ ohne
Diät. Auch Sie sollten darum Dreikönlgstee versuehen,
Packung einschl. Porto RM. 2.55. Die Wirkung des Tees
bitten wir von ihrem Arzt beobachten zu lassen.

N. Fischer Söhne, Nürnberg W 113, Schließtach 381.

Aen, könnte ch nur sohlaſen!
Gerade heute, wo an jeden Menſchen ſo große
Anforderungen an Leiſtung und Arbeit geſtellt
werden, iſt der Schlaf fo koſtbar. Aber auch Sie
werden ſchlafen, wenn ſie täglich

Mühlhan's 8 Blüten
Schlaf- und Nerventee trinken. Dieſer
Tee enthält ſeit Jahrhunderten bewährte Heil
kräuter und iſt vollkommen unſchädlich. Die
Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Arligen, Köniostr. 20/25.
inn.: Otto Schütze

Se die wohltuenden Beweiſe aufrichtiger
eilnahme, die mir beim Hinſcheiden

meines lieben Mannes

Hermann Küchler
uteil wurden, ſage ich allen Verwandten,de und Bekannten meinen herz
ichſten Dank. Beſonderen Dank ſage ich
Herrn Pfarrer Kawerau für ſeine troſt
reichen Worte.

Luiſe Küchler
Halle (Saale), den 25. März 1941

Friedrichſtraße 6

Wegen dringender Lagerarbelfen
bleiben unsere Verkaufsräumse

am 26. bis 28. März vormittags
mit behördlicher Genehmigung

geschlossen.

e v e Meru Hafe
Markt
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Heute Mittwoch, Anfang 1812
Ende 21 Uhr

Glückliche Reiſe
Operette von Eduard Künneke.

Donnerstag Anf. Ende 21 Uhr
Der Wildſchütz

Komiſche Oper v. Albert Lortzing

Tüglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche zugrelassen.

Jonſacino digit tn 9. ſany
Harald Faulson Faui Henckels

Ave Rang
Täghech 2.30 5.0 7.30 Uhr

Jugendliche nicht. zugelassen.

Das prächtige Volksstüch

j voll Herz und Humor, nach dem
bekannten Schlager, den alle

singen

Am Aben

da kühten wir uns beide
mit

j Magda Schneider, Heinzh Engelmann, Günth. Lüclers,
h Lone Rausch, Else von

Mücht für Ju gende
Sonn- u. Werkt. 2.30, 5.00, 7.30
Vorverkauf täglich II--12 Uhr

Eintfeldenſted vom Kampt

unserer Mpenjäger:
Tone Mer- 1. Moſſe

Sophienstraße 1 lam Stadttheater)
Jeden Freitag gesehossen

Spähtrupp

rägquich an 15.30 Uhr
Damen Aftraktions-
Gebirgstrachten Kapelle

Jokl SehrDie Toni, Zensi und die Martel, die
Loni und die Vroni werden für eine
ausgezeichnete Stimmung, für Humor

und große Heiterkeſt sorgen!

und

Jeden
Sonntag
Frühschoppen- Konzert

mit Kapelle Lohmmier

1121 Vhr

Tägl. nachm. das beliebte
Kaffeekränzchen

im Hamburger Büfettessen und trinken Sie gut!

Dienstags geschlossen

Hallgarten
Kameradschaft, Liebe und

Treue bis zum Tode

René Deltgen, Maria An-
dergast, Paul KlingerKarl Marte!l, Rudolf Platte

Rudolf Carl
Iugendl. zugelassenl

Vorverkauf täglich 11-12 Ohr

habbors
Ein friumphaler Erfolg
Die berühmfe, einzigerfige

Filmschöpfung der Ufa

Wochen
e Werner
Carl Racidatz

Heinz Goedeckes, Joach.jBrennecke, Ida WVuüst, Hed-
wig Bleibtreu, Schaufus,Schlettow, Ladengast,

Florath, Elise Aulnger

Kleinanzeigen

ſind Helfer

in allen Lebenslagen

J Jugendliche zugelassen
Sonn- u. Werkt: 2.30 5.00 7.30
I Vorverk. täglteh ab 1. 80 Unr

Jungens und Mädels!

J Rul 315 00 253 07Blaue Eillhoten Kiavlertrane porte

7
jdet:orter. We

en Re
gen Kieinoo

pankeveo

Armbanduhr verloren!

„Vor einigen Wochen geb es bei uns zu
Hause mächtigen Krach. Meine Schwester
war abends nach
hatte ihre Armband
Güfte, wenn

Kleine Anzeige

man nur sagen:
Kleinen Anzeigel““

Dann schreibt es

ich noch daran denke, Wie
Vater schimpftel Aber davon kam die Uhr
auch nicht. zurück. Muffer war vernünffiger.
Sie sagte: Wir geben einfach morgen eine

in der
wurde denn such gemacht, und 2
später hat meine Schwester wahrhaffig ihre
Armbanduhr wieder bekommen.

Ihr habt doch sicher auch schon mal
in eurem Bekanntenkreis etwas Gutes über die Kleine Anzeige

ehört.t ſchreiben an die Aitteldeutsche National-Zeitung (Ab-
teilung AW), in Halle (Saale), Waisenhausring Ib.

Hause gekommen und
uhr verloren. Du meine

MNZ aufl Das
j Tage

De kann
Alle Achtung Vor der

uns, es macht sich bezahlt Ihr

c der ſeite.

Moeiſendort, Jise Meudtner

in Vilm von Pflehtertällung, S

rägl. 2.15 4.50 7.15 Uhr

Je

Täglich: 1.10,

Jugendliche

Bonnerstag
letzter Tag

e
4.00, 7. 10 Uhr

zugelassen.

Vorverkauf
11 Uhr unu

täglich ab
nierbrochen

Nur bis Donnerst

Rudi Godden
Camilla Horn,

Ralph A.

Ein Lustspiel
voll Lebensfreude und Lachen

Polterahent

Ein Film zum Schmunzeln u. Brüllen.
Platzkarten-Vorverkauf:1/25. Ruf 231 60

ag 4.45 und 7.00:

Grethe Weiser,
M. Andergast,

Roberts

Fettverbilligung für die minder
bemittelten Volksgenoſſen in Halle.

Die von der Reichsregiexung zur Ver
billigung der Speiſefette für die minder
bemittelte Bevölkerung getroffenen Maß

nahmen werden auch für die Monate April Mai und
Juni 1941 weitergeführt, und zwar mit der Maßgabe,
daß ſämtliche Reichsverbilligungsſcheine uneinge
ſchränkt beim Einkauf von Butter und Speiſefetten
aller Art (einſchl. Speiſeöl), Käſe, Wurſt, Seefiſch oder
Fiſchräucherwaren gelten. Die Ausgabe der Scheine
wird in den nächſten Tagen beginnen. Näheres iſt
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aus der Bekanntmachung an den Anſchlagſäulen zu
erſehen. Die Ausgabe erfolgt werktäglich von 7.30 bis
12.30 Uhr, und zwar auch für Empfänger von Fa
milienunterhalt.

Halle, 25. März 1941.

ſraft durch Freude
Der Oberbürgermeiſter.

e es arVercnsfettungen
Soldaten ſehen die Welt acht bunte Bilder aus dem

Erleben deutſcher Soldaten. Muſik, Lieder, Tanz und Humor
in fremden Ländern. Wiederholung heute, Mittwoch, 26. März,

19 Uhr, und Freitag, 28. März, 19 Uhr. Karten zu 2,00, 1,50
und 1,00 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen und KdF.
Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26.

Montag, 31. März, Dienstag 1. April, und Donnerstag,
3. April, 14.30 und 17 Uhr, ThaliaTheater: Original Salz
burger Max-undMoritz-Bühne, ſechs luſtige Bubenſtreiche
nach Wilhelm Buſch. Karten zum Preiſe von 0,40, 0,60,
0,80 und 1,00 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen und
KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26.

Volkes„Es wetterleuchtet zwiſchen Nil und Tigris“, Aufbruch
der arabiſchen Welt (hochaktuell, mit Lichtbildern). Vortrag
von Dr. Reinhardt Huebner (Berlin). Heute, Mittwoch
26. März, 19.30 Uhr, im Haus an der Moritzburg. Karten
zu 1,00 und 0,60. RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen und
an der Abendkaſſe

Am 1. April beginnt der Sommerarbeitsabſchnitt 1941
der Volksbildungsſtätte Halle.

Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe, ſowie für
die Muſikſchule werden ab ſofort angenommen in der Karten
verkaufsſtelle Gr. Ulrichſtr. 26, Fernruf 340 43, und in der
Volksbildungsſtätte Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1, Fern
ruf 27 771.

A. Sprachkurſe werden eröffnet für Jtalieniſch, Spaniſch,
Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch für Anfänger und Fort
geſchrittene. Ferner Kurſe in Deutſch: Stillehre und

Rechtſchreibung. Preis 6 RM. für je zehn Abende
(Mindeſtteilnehmerzahl: 15).

B. Arbeitskreiſe: Rechnen (einfache und höhere Rechnungs
arten), Photographieren für Anfänger und Fortgeſchrit
tene, Freihandzeichnen, Modellieren, Baſtelkurſe. Preis
6 RM. für je zehn Abende (Mindeſtteilnehmerzahl 20).

Musikscharte
Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt

Ausbildung vom Anfang bis zur Reife auf allen Inſtru
menten, in Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren, Stimm
bildung (Einzelgeſang) und Chorſingen im Männer und
gemiſchten Chor. Je nach Wunſch Gruppen oder Einzel
unterricht.

Annmeldungen in den obengenannten Stellen und abends
(Montag bis Freitag) in der Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1,
III. Stock. Daſelbſt auch jeden Abend ab 19 Uhr Sprech
ſtunden des Leiters der Muſikſchule (Beratung und Muſi
kalitätsprüfung).

Der Unterricht wird erteilt durch Lehrkräfte der Reichs
muſikkammer, die zum Deutſchen Volksbildungswerk zu
gelaſſen ſind.

t durch Freude
S.

Ortsgruppe Könnern:

2 Stunden Lachen. tSonnabend., den 29. März 1941, um 165.30 Uhr, im
„Goldenen Ring“

eine große KinderVorftellung: „Max und Moritz.“
Kein Film! Kein Puppentheater! Dargeftellt von erſt
klaſſigen Schauſpielern!

Ortsgruppe Ammendorf:
2 Stunden Lachen.

Sonntag den 30. März 1941, um 14 Uhr und 16.30 Uhr
im „Goldenen Adler“

zwei große Kinder-Vorſtellungen: „Max und Motitz.“
Kein Film! Kein Puppentheater! Dargeſtellt von erſt
klaſſigen Schauſpielern!

Am Mittwoch, dem 26. Mäxz 1941, 10 Uhr, verſteigere
ich in Halle (Saale), AdolfHitler Ring 13, öffentlich meiſt
bietend gegen bar.

1 Ruhebett, Möbel und andere Sachen.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Derlangt
in alten Gaststätten die

findet man

Freude

Was
am nächſten
4 les t e

meiſtens zuletzt.

an Aufmerkſamkeiten für unſere Soldaten!

Wenn Sie Jhrem Soldaten täglich eine
bereiten wollen,

Sie ihm ſeine Heimatzeitung, die

Geben Sie uns nur die Anſchrift, das
Weitere beſorgen wir ohne Mehrkoſten.

dann ſchicken

Alt StivorSoſa
Altes Sllbergel

kauft laufend
Juwelier Walter

Ecke Hauptpost
Gen. A 40/769

Wir denken
Altpapier Rohprodutten Rein 26001

ansp Anzeigen 27631Mitteldeutſche Uational- Zeitung

zu Vvermieten Aukoreifen Vulkaniſierwerkſtatt
Otto Keller, Schillerſtr. 45

gut 231 69

Pianohaus Heſtgkkungen, Brauer, en arten 22151
Uärrcheralb. Ernenern ha F. Haaßengier s 211 96
Universitätsring! Merakmaren

Sleiſcherei- Siam Freie der eren n 230 51
Gummi Stiefel »Treibriemen, Förderbänder

Schmidt a Brösel Sammelnummer
27696

Heimkehr, BeſtattunSe lege z Je W. Satz 35427
Preis
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Gengoe. Friedrichstr. 52, Ruf 29321
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Beginn jederzeit
Walter Benner
Beesener Str. 1, I
wernsprecher 357 24

S mit

Das iſt wirk
lich erſtaunlich:

ein paar
Groſchen kann
man durch eine
M N Z Wort
anzeige eine
Mitteilung an

zigtauſend

Leſer richten.

Neue Abendkurse
in Kureschrift, Maschineschrelben

Karoſſeriebaun e el en Lreſia 292 56werte
Lederjacke Ilöbel

Langſtiefel, Grögen ne grohe Kleinanzei gen mitteldeutſche Nationgi- Zeitung 27631

Zuſchriften K 8773
e Möbel Myzyk, völberger Weg 4 and 12 356 41

Bitzmann
Halle, Mauerstr.
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neb. Elisab.-Krankh.
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ſich ſür Möbeltransport und
Speditionsaufträge

27621

Wer selnen Namen bekannt machen
uno für seine Erzeugnisse ständigen
Absatz sſchern will. nehme für seine
Werbung die

Feuerwehr
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Ueberfall
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Unfallmeidung
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stecher, Reißzeuge,
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oſlawien im Dreimächtepa
Heute ſtehen Deukſchland, Jtalien, Japan, Ungarn, Rumänien, Slowakei, Bulgarien und Jugoſlawien

S

im Geiſte einer neuen Solidarität zuſammen Die junge Welt ſteht auf unſerer Seite
Wien, 25. März. Das Protokoll, das vom Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop, dem

italieniſchen Außenminiſter Graf Ci an o und dem japaniſchen Botſchafter O h im a einerſeits ſowie vom jugoſlawiſchen
Miniſterpräſidenten Zwetko witſch und dem jugoſlawiſchen Außenminiſter Cincar-Markowitſch andererſeits
über den Beitritt Jugoſlawiens zu dem am 27. September 1940 zwiſchen Deutſchiand, Jtalien und Japan abgeſchloſſenen
Dreimächtepakt unterzeichnet wurde, hat folgenden Wortlaut:

Die Regierungen von Deutſchland, Jta
lien und Japan einerſeits und die Regie
rung von Jngoſlawien andererſeits ſtellen
durch ihre unterzeichneten Bevollmächtigten

lgendes feſt:le Artikel 1
Jugoſlawien tritt dem am 27. Septem

ver 1940 in Berlin unterzeichneten Drei
mächtepakt zwiſchen Deutſchland, Italien
und Japan bei.

Artikel 2
Sofern die im Artikel 4 des Dreimächtes

paktes vorgeſehenen gemeinſamen techniſchen
Kommiſſionen Fragen behandeln, die die
Intereſſen Jugoſlawiens berühren, werden
zu den Beratungen der Kommiſſionen auch
Vertreter Jugoſlawiens herangezogen
werden.

Artikel 3
Der Wortlaut des Dreimächtepaktes iſt

dieſem Protokoll als Anlage beigefügt. Das

vorliegende Protokoll iſt in deutſcher, ita
lieniſcher, japaniſcher und jugoſlawiſcher
Sprache abgefaßt, wobei jeder Text als Ur

ſchrift gilt. Er tritt am Tage der Unter
zeichnung in Kraft.

Gleichzeitig mit der Unterzeichnung des
Protokolls über den Beitritt Jugoſlawiens
zum Dreimächtepakt richteten die Regierun
gen der Achſenmächte an die jugoſlawiſche
Regierung folgende gleichlautende Noten:

Herr Miniſterpräſident Namens
und im Auftrage der deutſchen Regierung
habe ich die Ehre, Eurer Exzellenz folgen
des mitzuteilen: Aus Anlaß des am heuti
gen Tage erfolgten Beitritts Jugoſlawiens
zum Dreimächtepakt beſtätigt die deutſche
Regierung ihren Entſchluß, die Sonveräni
tät und die territoriale Integrität Jugo
ſlawiens jederzeit zu reſpektieren. Geneh
migen Sie, Herr Miniſterpräſident, die Ver

ſicherung meiner ausgezeichneten Hoch
achtung. gez. Jvachim von Ribbentrop.

Herr Miniſterpräſident Mit Be
ziehnung auf die Beſprechungen, die anläß
lich des heute erfolgten Beitritts Jugoſla
wiens zum Dreimächtepakt ſtattgefunden
haben, beehre ich mich, Eurer Exzellenz
namens der Reichsregierung hiermit das
Ein verſtändnis zwiſchen den Regierungen
der Achſenmächte und der Königlich-Jugo
ſlviſchen Regierung darüber zu beſtätigen,
daß die Regierungen der Achſenmächte wäh
rend des Krieges nicht die Forderung
an Jugoſlawien richten werden,
den Durchmarſch oder Durch
transport von Truppen durch das
ingoſlawiſche Staatsgebiet zu
geſtatten. Genehmigen Sie, Herr Mini
ſterpräſident, die Verſicherung meiner aus
gezeichneten Hochachtung.

gez. Joachim von Ribbentrop.

Die Anſprache des Keichsaußenminiſters
Deutſchland hat auf dem Balkan weder kerritorigle noch politiſche Intereſſen

Wien, 25. März. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen, von Ribbentrop, ſchloß
den feierlichen Stagtsakt im Belvedere mit
folgender Anſprache: „Eure Exzellenz,
meine Herren, als Bevollmächtigter der
Reichsregierung und im Namen der bevoll
mächtigten Vertreter Jtaliens und Japans
nd der ihnen angeſchloſſenen Staaten Un
arn, Rumänien, Slowakei und Bulgarien
egrüße ich das befreundete Königreich Jn

lawien als neuen Partner desBrelwachrepgtktes

Die Friedenspolitik Jugoſlawiens ſteht
in voller Uebereinſtimmung mit den Lebens
intereſſen und den tiefen Gefühlen unſeres
Volkes. Alle politiſchen Verträge genau ſo
wie die wirtſchaftlichen, die in den letzten
Jahren von unſerem Lande unterſchrieben
wurden, ſind von dem Willen zur Verwirk
lichung eines beſſeren und beſſer organiſier
c Friedens in dieſem Raume Europas be
eelt.
Arm heutigen Tage, an dem Jnugvoſlawien
dem Dreimächtepakt beitritt, geſchieht dies in
der Abſicht, ſeine friedliche Zukunft in Zu
ſammenarbeit mit den Mächten des Dreier
paktes, Dentſchland, Jtalien und Japan, zu
ſichern. Jndem es ſeinen Teil zur Organi
ſierung des neuen Europas beiträgt, erfüllt
es auf dieſe Weiſe die höchſte Pflicht ebenſo
gegenüber ſich ſelbſt wie auch gegenüber der
europäiſchen Gemeinſchaft.

Der Königlich-Jugoſlawiſchen Regierung,
hier vertreten durch den Miniſterpräſiden
ten, Herrn Zwetkowitſch, und den Außen
miniſter, Herrn Cincar Markowitſch, gratu
lieren wir hierzu aufrichtig und herzlich.

Jch möchte unſer aller Ueberzeugung
zusſprechen, daß dieſes Exeignis für die Zu
kunft Jugoſlawiens und das Wohl des jugo
ſlawiſchen Volkes von beſonderer Bedeutung
ſein wird.

Neuordnung

ſchon während des Krieges
Meine Herren?! Mit eiſerner Geſetz

mäßigkeit, die einer großen Jdee und der
ihr innewohnenden Kraft entſpricht, und mit

einer Präziſion ohnegleichen vollzieht ſich
vor unſeren Augen bereits heute, d. h. noch
mitten im Kriege, die Neuordnnng
Europas und Oſtaſiens. Währenddurch die Staatskunſt und die Machtentfal
tung unſeres Bundesgenoſſen Japan ſich in
Oſtaſien die Konturen der dort unter ſeiner
Führung entſtehenden Neuordnung immer
dentlicher abzeichnen, iſt es ſeit Abſchluß des
Paktes von Berlin das Beſtreben der Achſe
geweſen, die europäiſchen Staaten zu ſam
meln und für den Gedanken einer neuen
und gerechten Ordnung in Europa zu ge
winnen. Dieſe Bemühnngen waren vonErſolg gekrönt. und zwar ſehr viel ſchneller
und in weit größerem Umfang, als man dies
in der Welt erwartet hatte.

Als kürzlich Bulgarien hier in dieſem Hauſe den Dreierpakt unterzeichnete,
gaben wir der Hoffnung Anusdruck, daß noch
weitere Staaten ſich mit uns ſolidariſch er
klären würden. Heute, nach wenigen Wochen
bereits, tritt als fünfter Staat Jug o
lawien zu uns, und wir alle empfinden
hierüber aufrichtige Befriedigung Dieſer

eitritt jſt aber für uns auch inſofern noch
von beſonderer Bedentung, als erſtens hier

durch nunmehr praktiſch der geſamte bis
hernentrale Balkanſichim Lager
der Ordnung befindet und zweitens
ſich ein Staat zu uns geſellt hat, von dem
England noch immer glaubte, es könne durch
Einmiſchung in ſeine inneren Verhältniſſe
gewiſſe Kräfte dieſes Staates für die von
ihm angezettelten Jntrigen gegen dieſe Neu

vrdnung Europas mobiliſieren.
Erſt in den letzten Tagen ſind, wie man

bört, Einmiſchungsverfuche ſei
tens engliſcher und amerikani
ſcher Stellen in die Politik dieſes Lan
des unternommen worden, die als unerhört
zu bezeichnen und die mit dem Reſpekt vor
der Sonveränität eines freien europäiſchen
Staates ſchlechterdings nicht mehr zu ver
einbaren ſind.

Wir begrüßen es daher um ſo mehr, daß
Jngoſlawien ſich der Notwendigkeit der Teil
nahme an einer Neugeſtaltung in Europa
nunmehr nicht verſchloſſen hat und zu den
jungen Völkern geſtoßen iſt, die berufen
ſind, dieſe Neuvrdnung gegen ſede
Einmiſchung von außen durch z u
führen.

Der Führer hat in konſequenter
Durchführung der von ihm von jeher ver
tretenen Politik ſtets ſein änßerſtes ge
tan, um England von der Notwendigkeit
einer Reviſion der Friedensverträge und
einer Neuregelung der europäiſchen Augele
genheiten auf fried lichem ege zu
überzeugen. Dieſe Politik entſprach auch,
wie wir wiſſen, durchaus der Einſtellung

maßgebendſter Kreiſe in Jugpoſlawien, die
in dem Ausbruch eines Krieges zwiſchen
Deutſchland und England ein eurvpäiſches
Unglück ſahen, und die ſich daher für eine

freundſchaftliche Verſtändigung zwiſchen den
beiden Ländern allerdings auch vergebens

einſetzten, denn die engliſche Kriegserklä
rung vom 3. September 1939 ſetzte dieſer
Politik des Führers ein jähes Ende.

Die Schuld an dieſer Entwick
lunugträgt vor der Geſchichte an s
ſchließlich England. Ueber die Kon
ſequenzen dieſer Kriegserklärung iſt ſich
England damals allerdings kaum im kla
ren geweſen. Man lebte wohl dort immer
in Machtvorſtellungen, wie ſie in der Zeit
vor dem Weltkriege herrſchten,
glaubte vielleicht, wie ſchon einmal, auch jetzt
wieder, Deutſchland durch beſondere Metho
den und durch die Mobiliſierung der ganzen
Welt bezwingen zu können. Wohl ſelten
hat ein Staatin der Geſchichte fich
fo fürchterlich getäuſcht. Denn als
es klar wurde, daß England den Krieg
wollte, hat Deutſchland gehandelt und
ſich zur berechtigten Abwehr eingerichtet
Während aber nun England, deſſen Macht
haber dieſen Krieg ohne jeden Grund ver
brochen haben, ſich ſchon von Anfäng an be
mühen mußte, andere Völker für ſeine Jn
tereſſen verbluten zu laſſen. und ſeitdem
immer wieder verſucht, neue Staaten in den
Dienſt ſeiner Kriegsführung zu ſtellen, hat
Deutſchland es immer als ſein
oberſtes Ziel angeſehen, den
Krieg zu lokaliſfieren und mitfeinen eigenen Kräften ſowie mit
jenen des zu ihm geſtoßenen ver
bündeten italieniſchen Staates
zu been den Es hat daher auch keinen an
deren Staat bisher gebeten, ihm ſeine mili
täriſche Hilfe im Kampf gegen England zu
geben. Wohl aber hat Deutſchland mit den

Die jugoſlawiſche Erklärung
Wien, 25. März. Nach der feierlichen

Unterzeichnung des Protokolls über den Bei
tritt Jugoſlawiens zum Dreimächtepakt gab
der jugo ſlawiſche Miniſterpräſfi-
dent namens der jugoſlawiſchen Regierung
folgende Erklärung ab:

Das Hauptziel und faſt das einzige
Ziel der Außenpolitik Jugoſlawiens war und
bleibt, dem jugoſlawiſchen Volk den Frie
den zu erhalten, ſeine Sicherheit zu
feſtigen. Jm Geiſte dieſer Politik waren un
ſere Anſtrengungen in erſter Linie immer auf
die Konſolidierung friedlicher und freund
ſchaftlicher Beziehungen zu den Nachbarn ge
richtet, um den Frieden an den Grenuzen, die
Freiheit, die Unabhängigkeit und die ſtaat
liche Einheit zu ſichern. Mit dem Großdent
ſchen Reich hat Jugoſlawien ſchon vor und
auch nach der Verbindung der gemeinſamen
Intereſſen die beſten Beziehungen unter
halter, die von Freundſchaft und vollem Ver
trauen durchdrungen waren.

Die nützlichen Ergebniſſe dieſer Politik
ſind insbeſondere in einer Reihe wichtiger
Ereigniſſe zum Ausdruck gekommen, die
vom Jahre 1934 an bis zu dem heutigen Akt
in den Beziehungen beider Länder einge
treten ſind. Jugoſlawien hat ſchon ſeit
ſeinem Beſtehen immer gefühlt und auch be
ſonders gewürdigt, daß ſeine nationale
Einigung, die nicht die Frucht irgend welcher

vertraglicher Kombination iſt, ſondern den
natürlichen Abſchluß langer und ſchwerer
Kämpfe der Serben, Kroaten und Slowenen
darſtellt, in Deutſchland ſtets richtig aufge
faßt worden iſt.

In dieſem Geiſte hat Jugoſlawien im
Jahre 1987 einen bedeutſamen Vertrag mit
Jtalien geſchloſſen. Aehnliche Freund
ſchaftsverträge hat Jugoſlawien auch mit
Bulgarien abgeſchloſſen.

Da Jugoſlawien keine Forde-
rungen nach außen zu ſtellenhat, fordern die vitalen Intereſſen ſeiner
Exiſtenz und ſeines Fortſchrittes, daß
der Südoſten vor einer neuen Aus
weitung des Krieges bewahrt und die
durch die beſtehende Lage ſchwer geſchädigte
wirtſchaftliche Zuſammenarbeit auf dem
europäiſchen Kontinent geſtärkt wird, wie
auch die Zuſammenarbeit, die den Weg zur
europäiſchen Befriedung der einzigen
Rettung unſeres europäiſchen Kontinents
und ſeiner tauſendjährigen Ziviliſation
vorbereitet. Denn nur unter dem Zeichen
einer aufrechten und poſitiven Zuſammen
arbeit kann Europa die Grundlage zu ſeiner
Neuordnung finden, die imſtande ſein wird,
die alten Vorurteile und künſtlichen morali-
ſchen und materiellen Hinderniſſe zu befeiti
gen, unter denen wir alle heute in Europa
zu leiden haben.
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Zeichnung: Archiv
Jugoslawien

im Dreimächtepakt vereinigten Staaten das
Jntereſſe, daß

1. jede weitere von England beabſichtigte

e verhütet wird,a

2. die Vorbedingungen geſchaffen werden,
um den neuen Frieden in Europa und Oſt
aſien endlich einmal den Intereſſen ſener
Nationen anzupaſſen, die gewillt und ent
ſchloſſen ſind, in der Zukunft in Frieden und
Freundſchaft miteinander zu leben und daß

3. vor allem ein dauerhafter
Friede geſchaffen wird, der es unmöglich
macht, daß entgegen den kontinentalen Jn
tereſſen es einer anderen Macht
durch das Ausſpielen europäiſcher Staaten
gegeneinander immer wieder nene Kriege
u inſzenieren und damit nicht nur den

Frieden, ſondern die Wohlfahrt aller euro
päiſchen Völker aufs neue zu bedrohen.
Heute ſtehen daher Deutſchland,
Jtalien, Japan, Ungarn, Rumä-
nien, Slowakei, Bulgarien undJugoſlawien im Geiſte einer
nenen Solidarität zuſammen, umvor allem jede weitere Verſuche einer Aus
weitung des Krieges zu verhindern. Da
bei ſteht die junge Welt auf un
ſerer Seite. Zum erſtenmal wird es
damit in der Geſchichte auch gelingen, eine
vernünftige Nenordnung Europas nach den
Geſichtspunkten der kontinentalen Inter
eſſen durchzuführen. Jn Oſtaſien wird es
nicht anders ſein.

Es ſoll das Ziel der im Dreimächtepakt
verbündeten Großmächte und der ihnen an
geſchloſſenen Staaten ſein, dafür zu ſorgen,
daß ein Europa und ein Oſtaſien entſtehen,
in denen dieſe Staaten frei von fremden
Einflüſſen und Intrigen ihr eigenes völki
ſches und kulturelles Leben aufbanen und
ihre Völker einer langen Friedenszeit und
damit auch einer glücklichen wirtſchaftlichen
Zukunft entgegenführen können.

Beſonders ſegensreich aber, davon ſind
wir überzeugt, wird ſich dieſer Zuſtand auf
dem Balkan auswirken, der bisher immer
ein beſonderes Betätigungsfeld fremder
Einflüſſe geweſen iſt und wodurch er
wiederum nur zu oft zum Ausgangspunkt
großer europäiſcher Auseinanderſetzungen
wurde.

Deutſchland ſelbſt ich ſpreche dies
hier feierlich aus hat auf dieſen Ge
bieten weder territorigke noch
politiſche Jutereffen. Sein augen
blickliches Ziel iſt es uur, zu verhindern, daß
eine fremde Macht ſich dieſes Raumes be
mächtigt, um von dort aus die Möglichkei-
ten zur Fortſetzung des europäiſchen Krie
ges zu finden. Sein endgültiges Ziel aber
wird es ausſchließlich ſein, mitzuhelfen an
der Herbeiführung einer Ord-
nung, die dieſen fürganz Europaſo wichtigen Raum nach gerechten
und vernünftigen Grundſätzenbefriedet, ſeine wirtſchaftlichen Möglich
keiten dadurch erſchließt und ſo zum
Nutzen aller gedeihen läßt.

Daß Jugoſlawien ſeit dieſer Neuordunng
in einem zukünftigen blühenden Europa den
ihm gebührenden Platz auf dem Balkan ein
nehmen wird, iſt eine zwangslänfige Folge
ſeines heutigen Beitritts zum Dreimächte
pakt von Berlin.

Ich beglückwünſche deshalb das iugoſla
wiſche Volk und ſeine Regternng im Namen
der hier verſammelten Stagten und beſon
ders im Namen des deutſchen Volkes und
ſeines Führers noch einmal auf das herz
lichſte.
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Wirtſchaft

Kontinentale Vereinigung
zur Deckung von Grobßrisiken“

Jn einer in München abgehaltenen Tagung von
Vertretern bedeutender kontinentaler Verſicherungs
unternehmungen wurde die Bildung einer „Ver
einigung zur Deckung von Großriſiken“ beſchloſſen.
Der Beitritt zur Vereinigung ſteht allen Verſiche
rungsunternehmungen offen. Die Vereinigung hat
den Zweck, Vorſorge dafür zu treffen, daß den Be
dürfnſſſen nach Verſicherungsſchutz jederzeit im weit
gehenden Maße Rechnung getragen werden kann.

Zum Präſidenten der Vereinigung wurde
Reichsminiſter a. D. Dr. Kurt Schmitt, Vorſitzender
des Vorſtandes der Münchener Rückverſicherungs
geſellſchaft, gewählt.

Dieſer freie Zuſammenſchluß führender Ver
ſicherungsgeſellſchaften des europäiſchen Kontinents
bedeutet einen weiteren Schritt zur Zuſ am
men arbeit im groß europäiſchen
Wirtſchaftsraum und gleichzeitig eine
Brechung der Vorherrſchaft de Lon
doner Verſicherungsmarktes. Jm Gegen
ſatz zu dem Londoner Markte, der ſich insbeſondere
auch mit der Deckung ſpekulativer Riſiken befaßt,
will die neugegründete Vereinigung nur Verſiche
rungsgeſchäfte auf geſunder Baſis tätigen. Die
Teilnahme von Verſicherungsunternehmungen faſt
aller Staaten des europäiſchen Feſtlandes, aus
Jtalien, Schweden, Norwegen, Dänemark, der
Schweiz. Frankreich, Belgien, Holland und dem
ſüdoſteuropäiſchen Raum gibt die Gewähr, daß die
neue Vereinigung in der Lage iſt, durch eine ge
ſchickte Verteilung des Riſikos auf breiteſter Baſis
praktiſch jede Verſicherung unterzubringen, die nicht
am freien Markte abgeſchloſſen werden kann.

Gemüsekonserven ohne Karten
Die Bewirtſchaftung von Gemüſekonſerven iſt mit

Wirkung vom 24. März 1941 aufgehoben worden.
Soweit beim Einzelhandel noch Vorräte vorhanden
ſind, können ſie ohne Karten an Verbraucher ab
gegeben werden.

C wäuhtör Zöbne, Mund von d Rochen.
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Der Preis des Silberfuchses
Die Reichsſtelle für Rauchwaren hat mit Er

mächtigung des Preiskommiſſars am 21. März eine
Anordnung erlaſſen, nach der erſtens ſämtliche
Silberfuchsfelle einer Fellſammelſtelle, und zwar
der FurtranſitrauchwarenLagerhaus AG. in Leipzig
anzubieten ſind, die zweitens für jedes einzelne
Stück einen Preis feſtſetzt. Jedoch iſt die Fell
ſammelſtelle bei dieſer Preisfeſtſetzung an den Höchſt
preis von 350 RM. für das beſte Stück und an
einen Durchſchnittspreis von 200 RM. je Stück ge
bunden Die Rauchwarengroßhändler dürfen beim
Verkauf im Jnland im Durchſchnitt einen Handels
dere von höchſtens 30 v. H. berechnen. Auf
dieſe auchwarengroßhandelspreiſe dürfen alle
weiteren Veredler, Verarbeiter und Händler zu
ſamnen höchſtens nur noch 60 v. H. auſſchlagen.
Dieſer Aufſchlag enthält zugleich ſämtliche Ver
edlungskoſten. Die Rauchwarengroßhändler ſind
verpflichtet, 15 v. H. der von ihnen übernommenen
Silberfuchsſelle auszuführen.

Anhaltische Kohlenwerke, Berlin
Auf Grund eines Proſpektes ſind 55 175 000

Reichsmark neue Stammaktien und 11 650 000 RM.
Vorzugsaktien ohne Stimmrecht der Anhaltiſchen
Kohlenwerke, Berlin, zur amtlichen Notierung an
der Berliner Börſe zugelaſſen worden. Jm Jahre
1940 haben die alten und die neu übernommenen
Betriebe in gleicher Weiſe zufriedenſtellend ge
arbeitet. Trotz der gerade für die Tagebaubetriebe
ſehr bedeutſamen Erſchwerniſſe durch die Froſt
periode hat die Förderung und Brikettproduktion
die Leiſtungszahlen des Vorjahres
überſchritten. Die Ertragslage iſt im weſent
lichen unverändert geblieben, ſo daß auch auf das
erhöhte Aktienkapital der Anhaltiſchen Kohlenwerke
mit einer befriedigenden Dividende zu rechnen iſt
(i. V. 5 v. H.)

EutinLübeger Eiſenbahn geht auf das Reich
über. Die Reichsregierung hat ſich entſchloſſen, die
EutinLübecker EiſenbahnGeſellſchaft, Lübeck, in das
Eigentum des Deutſchen Reiches zu überführen.
Für dieſe Entſchließung war die Tatſache maß
gebend, daß die Linie Lübeck Eutin wichtige
Reichsbahnſtrecken miteinander verbindet und, ins
beſondere nach der bereits vor mehreren Jahren
vollzogenen Verxreichlichung der LübeckBüchener
Eiſenbahngeſellſchaft, einen Fremdkörper in dem ge
ſchloſſenen Reichsbahnnetz bildet. Hinzu kommt,
daß nach Beendigung des Krieges mit dem als
baldigen Bau einer Schnellverbindung
nach Dänemark über die ſogenannte „Feh
marn-Linie“ zu rechnen iſt; von dieſer neuen
Linienführung wird vorausſichtlich die Eutin
Lübecker Eiſenbahn berührt werden.

Turnen Sport Spiel

Räud n dag geilkngpaunte Dierecle
Von Punktrichtern, vom Ringrichter und „dem Mann in der Ecke

Wenn das ſtrahlende Licht der Scheinwerfer das
ſeilumſpannte Viereck, den Boxring, erhellt, dann
ſtehen für die Tauſende, die in der weiten Halle
ſitzen, außer den beiden Kämpfern, die eine halbe
Stunde lang und mehr die Handſchuhe kreuzen
werden, noch einige Männer mehr im Mittelpunkt
des Geſchehens. Nach außen hin treten ſie, die
Punktrichter, der Ringrichter, die Sekundanten in
der Ecke und der Sportarzt und der Zeitnehmer
nicht ſo deutlich in Erſcheinung, aber alle dieſe
Borxſportbegeiſterten ſind für den ſportlichen Ver
lauf des Kampfes notwendig.

Da iſt zunächſt der Ringrichter. Seine
Aufgabe iſt nicht leicht, und Uunberechtigt iſt oft
mals die Kritik der ſogenannten Experten, die ſich
an ihm „austoben“ zu können glauben. Auf vieles
muß der Ringrichter achten, vor allen Dingen dar
auf, daß ſauber gekämpft wird. Daß nicht mit dem
Kopf geſtoßen, mit der Jnnenhand geſchlagen wird,
er muß achten auf Clinch, der erlaubt, auf Klam
mern, das verboten iſt. Er darf die Kämpfer nicht
einen einzigen Augenblick aus dem Auge laſſen.
Wie jeder Schiedsrichter, muß er natürlich ob
jektiv ſein. eSeine getreueſten Helfer ſind die beiden
Punktrichter, die von beiden Enden des
Ringes alle Porgänge genau beobachten und dabei

ebenſo wie der Ringrichter Ppunkten. Auch
ihre Aufgabe iſt nicht leicht, vor allem dann nicht,
wenn zwei Kämpfer in ihren Leiſtungen ſehr aus
geglichen ſind. Da fällt es oftmals ſchwer, dem
einen oder anderen Boxer die Entſcheidung zu

Noch ein vierter Mann iſt da: Der Zeit
nehmer. Seine Aufgabe iſt es, die Zeiten der
einzelnen Runden genau zu kontrollieren und ihr
jeweiliges Ende durch einen Schlag an den Gong
bekanntzugeben.

Und dann der „Mann in der Ecke Er
iſt der treueſte Freund des Boxers, i der
„moraliſche Rückhalt“. In der Pauſe ſieht man
ihn geheimnisvoll mit ſeinem Schützling flüſtern.
Denn keine Phaſe des Kampfes iſt ihm entgangen.
Er hat die Blößen des Gegners entdeckt, weiß, ob
er noch genügend Luft. hat. In der kurzen Pauſe,
die Runde von Runde trennt, gibt er ſeinem Mann
nun Tips, ſagt ihm, wie er es machen müſſe, um
zum Sieg zu kommen.
der Runde ſeinem Boxer Ratſchläge erteilen, doch
das darf er nicht.

Der Mann in der Ecke hat aber auch no
Helſfer. Man nennt ſie die „Windmächer
oder „Eimerträger“. Was ſie zu tun häben,
das ſagen ſchon ihre Namen.

Und dann iſt noch ein ſehr wichtiger Mann da
der Sportarzt. Er hat vor dem Kampf die
Kampffähigkeit der beiden Boxer feſtzuſtellen, wäh
rend des Gefechtes ſitzt er am Ring, macht den
Ringrichter, wenn es nötig iſt, auf Verletzungen
aufmerkſam. Es ſei in dieſem Zuſammenhang dar
auf hingewieſen, daß das Abbrechen eines Kampfes
ausſchließlich Sache des Ringrichters iſt. gele
hat natürlich ſo viel Verantwortungsbewußtſein,
daß er einen Boxer ſofort aus dem Kampfe her
ausnimmt, wenn deſſen Weiterkämpfen Schädigung
ſeiner Geſundheit zur Folge haben würde.geben.

Tiſchtennis
Das gut beſetzte reichsoffene Tiſchtennisturnier

des Sportvereins Viktoria Zerbſt brachte eine
Reihe von Ueberraſchungen. Jm Männer-Einzel,
offen für alle, beſiegte der in großer Form ſpielende
Delitzſcher Chriſtoph. den Deutſchen Meiſter Raack
Berlin. Der Sieg fiel an den Jnnsbrucker Hofen
egger, dem Chriſtoph dichtauf folgte. Eine weitere
Ueberraſchung gab es im Männer-Doppel offen für
alle. Hier gelang es den Hallenſern KernRoſche
(Reichsbahnſportgemeinſchaft), das Favoritenpaar
RaackTeplo auszuſchalten. Jnfolge frühzeitiger
Abreiſe kamen die Hallenſer jedoch um ihre Aus
ſichten. Der Sieg fiel hier Hofenegger (Jnnsbruck)
und Arnold (Göttingen) zu.

Hamburg, Leipzig und Berlin ſtehen ſich am
6. April in Berlin wieder im traditionellen Drei

ſtädteturnkampf gegenüber. Leipzig und die Reichs
hauptſtadt haben hierfür bereits ihre vorläufigen
Mannſchaften bekanntgegeben: Berlin: Schmidt,
Becker, Kretſchmer (alle Luftwaffe), Thieß Berliner
Turnerſchaft), Doll (Tib), Sich (RheinmetallBorſig),
Bayer, Nüke (beide Weißenſee); Leipzig: Faſching,
Frenzel, Hauſtein, Herold (alle ATV 45), Helmut
Schichtholz, Pagel (beide TV Möckern), Schumacher
(ATV Connewitz), Steinbiß (Lindenau 48).

Weltmeiſter Alf Dahlquiſt ſiegte in Härnsſand
in einem 30-Kilometer-Lauf in 2:15:42. Sven
Selanger holte ſich in Oernsköldsvik ein Springen
gegen den Finnen Toivonen.
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Vorverkauf in den MNZ -Geschäfssttellen

29. Fortſetzung

Da war der Straßenbahnführer Karl
Rauhfuß, der noch am Morgen ſo frohgemut
und lebensſtark wie nur je zuvor hinaus an
ſeinen Dienſt gegangen war. und den es nun
jetzt hier auf das Lager geworfen hatte, faſt
den halben Körper in harte Verbände ge
preßt, die wie eine Zentnerlaſt an ihm
hingen und kaum eine Bewegung geſtatteten.
Aber der ſchwarzglänzende Schnurrbart
war doch forſch aufgezwirbelt, und in den
dunklen Augen blitzte helle, unverwüſtliche
Lebensluſt, als fühlte er die Schmerzen
nicht, die dieſer Tag ihm gebracht hatte.

Das frohe Leuchten dieſer Augen aber
ſpiegelte ſich wider in zwei anderen helleren
Augen, die nur manchmal voll Sorge dem
großen, blonden Mädchen folgten, das von
innerer Unruhe getrieben, immer wieder
ans Fenſter trat und ſuchend hinüberſah auf
die Straße, auf der die Schatten der hohen
Bäume langſam länger und länger wurden.

Hin und her geriſſen von ihren Wün-
ſchen und Hoffnungen, vermochte Hella nicht
daran zu glauben daß Helmut für immer
davongegangen war daß er nicht wieder
kommen würde, um ihr Gewißheit zu geben.
was es nun wirklich mit fenem Zettel auf
ſich hatte.

Aber ſie konnte ja auch nicht wiſſen. daß
Helmut Janſſen in dieſem Angenblick wie
der mit Strottkamp in ſeiner kleinen Stube
zuſammenhockte und daß die beiden an
einem finſteren Plan ſchmiedeten, der zum
Teil auch ihr galt

„Doch auch ſonſt wußte noch niemand,
welche Ueberraſchungen der „Alten Liebe
für den Abend noch bevorſtanden. Denn auch
gegen Kelterborn hatte der Wachtmeiſter
noch nichts davon verlauten laſſen welche
Fülle von Beweiſen er inzwiſchen gegen
Steggewenzel geſammelt hatte Er hatte ſich
ſogar. äußerlich zerknirſcht, aber im Herzen
frohlockend von Kelterbhorn erzählen laſſen,
daß die Berliner Behörden inzwiſchen Be
ſcheid gegeben hätten und daß ſie morgen
vormittag den angeforderten Poſigzeihund
nach Buchengu ſchicken würden. Für die
nächſten Tage ſei alſo beſtimmt mit einer
Feſtnahme des Spitzbuben zu rechnen.

Mit dieſer Wiſſenſchaft war Strottkamv
dann ſehr vergnügat auf die Kolonie zurück
gekehrt. Und als er dabei an Steggewenzels
Laube vorbeikam wo der Alte gerade im
Begrtff ſtand, die Gartentür hinter ſich zu
ſchließen konnte er ſich nicht enthalten, ihn
anzu ſprechen.

Na ſchon wieder unterwegs Herr Steg
gewenzel begann er mit harmloſer Mkene.
wobei ihm vlötzlich einffel daß ihm der alte
Gauner vielleicht im letzten Augenblick noch
entwiſchen konnte.

Ein nicht gerade ſehr freundlicher Blick
war die Antwort.

„WVenn Sie's genau wiſſen wollen und
wenn Sie nichts dagegen einzuwenden
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haben: Ich gehe zum Preisſkat in die
„Alte Liebe“. Herr Oberwachtmeiſter.“

Strottkamp hörte es mit Befriedigung.
„Eigentlich noch ein bißchen zu früh da

zu“, meinte er. „Aber ich verſtehe ſchon.
Muß fa auch eine ſchöne Enttäuſchung für
Sie geweſen ſein. daß Ihre Pauline nicht
den kleinſten Preis abgekriegt hat.“

„Schiebung!“ giftete ſich der Alte. Nichts
als Schiebung.“
Laſſen Sie nur, bei einer guten Molle
kommt man ſchon darüber hinweg.

„Sie müſſen's fa wiſſen“, kam es ſtichelnd
aus dem Mund des Alten zurück.

Der Beamte pfiff leiſe und vielſagend
durch die Zähne.

„Oh, ich weiß noch viel mehr“, fuhr er
unbeirrt fort mit dem angenehmen Gefühl
eines Anglers, der einen armlangen Hecht in
ſeinem Garn zappeln ſieht. Wenn Sie eine
Ahnnna hätten, mein Lieber

Mißtrauiſch ſchielte Stegagewenzel zu
ihm auf. Was mochte nun da wieder da
hinterſtecken?

„Ha, ha“, meckerte er dann. Wird was
Geſcheites ſein. Am Ende wiſſen Sie gar,
wer hier immer die Gänſe und Enten
manſt?“

Strottkamv hob mit vieldeutigem Lächeln
die breiken Schultern.

„Nun. Jhnen kann ich's fa ſagen, ich
weiß doch, daß Sie nicht darüber ſprechen
werden.

„Sie haben ihn alſo wirklich?“ warf der
Alte raſch und neugierig ein.

Der Poliziſt nickte.
„Hm. So war ich hier vor Jhnen ſtehe

Jch brauche nur zuzn greifen ſehen Sie,
ſo!“ ſagte er und vackte den Alten. der un
willkürlich einen Schritt zurückgewichen war,
bei der Schulter. Dann ließ er ihn wieder
los und lachte dröhnend auf Aber beſter
Herr Steggewenzel! Was iſt Jhnen denn?
Jch glaube gar. Sie haben Anaſt!“

Der Alte ſchüttelte ſich. Es war doch ver
dammt ungangenehm, die Polizeifaguſt ſo
plötzlich am eigenen Kragen zu ſpüren.

„Anaſt! Biſden Sie ſich nur keine Schwach
heiten ein. Aber wenn Sie einen ſo brutal
anpacken Jch hoffe Sie werden ſolche Späße
in Zukunft unterlaſſen. Doch“ fügte er mit
liſtigem Lächeln hinzu, „wer iſt es denn nun
eigentlich?“

„Tia“ Strottkamp tat ſehr geheimnis
voll. „das kann ich Jhnen im Augenblick
noch nicht verraten Aber wenn es ſo weit
iſt. komme ich abends noch in die „Alte
Liebe. Dann erfahren Sie's beſtimmt.
Uebrigens kriegen wir morgen aus Berlin
einen Polizeißund.“

„Ha. ha ſehr gut. FJetzt, wo Sie den
Spitzbuben ſchon haben

Beide wollten ſich ausſchütten vor Lachen.
„Nun will ich Sie aber nicht länger auf

halten, Herr Steggewenzel, Sie haben ja

noch viel vor ſich. Alſo auf Wiederſehen in
der „Alten Liebe“.

Steggewenzel ſchloß die Tür ſeines Gar
tens vollends. Er war außerordentlich zu
frieden mit ſich ſelbſt. Dieſer eingebildete
Trottel von einem Poliziſten! Gerade ihm
mußte er von dieſen Dingen exzählen! Da
konnte man ja wirklich neugierig ſein, was
er da heute abend noch berichten würde

Mit breitem Grinſen ſah er dem Be
amten nach und machte ſich dann auf den
Weg in die „Alte Liebe“. Eigentlich war es
ja wirklich noch etwas zu früh dazu, Strott
kamp hatte ſchon recht. Aber ſchließlich war
ja heute Preisſkat, wo es nach alter Sitte
am Spieltiſch Freibier gab. die Neuberten
zeigte ſich ſehr nobel darin, und da konnte
man es vor ſeinem Gewiſſen ſchon ver
antworten einmal etwas zeitiger als ſonſt
am Biertiſch zu ſitzen. Es koſtete ja nichts.
Daß er ſogar der erſte war, der ſeinen Platz
einnahm, ſtörte ihn keineswegs. Im Ge
genteil. Genießeriſch führte er das erſte Glas
Freibier, das Martha Neubert ihm perſön
lich brachte, an die Lippen und ſchaute dabei
ſtillvergnügt zu dem kleinen Nebentiſch hin
über, wo zwiſchen Papierblumen und Grün
kohlblättern fein ſäuberlich aufgebahrt die
Preisgans, der Gewinn des Abends, lag.

Draußen auf der Straße war es in
zwiſchen auch etwas lebhafter geworden.
Viele der Männer. die in der Kolonie oder
der nahen Siedlung wohnten und die tags
über in Berlin arbeiteten, kamen jetzt nach
Hauſe, Und Karl Rauhfuß hätte dabei mit
ſtiller Betrübnis feſtſtellen können, daß es
inzwiſchen viele ſeiner ehemaligen Fahrgäſte
c enevnen hatten, zum Autobus überzu
gehen.

Eben fuhr wieder einer dieſer dicht be
ſetzten Wagen an der Endhalteſtelle vor, und
unter vielen anderen ſtieg hier auch Hanno
Sicking aus. Raſch kreuzte er den Fahr
damm und ging ſofort ins Zelt. um den
Aufbau für ſeine Nummer zu prüfen. Jn
Wahrheit war ihm wohl ein wenig unbehag
lich zumute vor der Begegnung mit Re
vello, der ſein Kommen natürlich auf ſeine
Weiſe deuten würde.
Aber als er dann den Vorhang zum
Manegenraum beiſeite ſchlug, ſtand er un
vermutet Evag Sanden gegenüber. Schon ſeit
wenigſtens einer Stunde hatte ſie geſtanden
und durch ein Loch in der Zeltwand auf
die Straße hinausgeſehen. von einer Stra-
ßenbahn zur anderen, von einem Autobus
zum anderen gewartet, und inzwiſchen ganz
allein in dem kleinen Rund des Zirkus-
zeltes geſeſſen, in dem für dieſe Stunden
eine ſonſt ungewohnte, faſt feierliche Stille
herrſchte.

Auch in den Augen des Mädchens lag
ein ſeltſam ſchwermütiger Ausdruck als ſie
ihm jetzt die Hand reichte, ſo daß er ſie be
fremdet anſah.

„Ja, was iſt denn, Eva? Wird denn
heute hier nicht gearbeitet?“ fragte er indem
er ſie an ſich zog und den Arm um ihre
Schulter legte.

Wortklos barg ſie den Kopf an ſeiner
Bruſt. und er fühlte wie ein heftiges
Weinen den ſchmalen Körper des Mädchens
erſchütterte.

„Aber ſo ſprich doch. Lieb Jch weiß fa
gar nicht, was hier vorgeht. Ich denke, ihr

freut euch alle daß ich wieder da bin, und
in Wirklichkeit liegt der ganze Betrieb wie

tot da du weinſt, als wäre ein großes
Unglück geſchehen was iſt denn los? Und
wo ſind die anderen

Sie richtete ſich wieder auf.
„Komm nur, Hanno“, ſagte ſie leiſe In

dem ſie ſeinen Arm nahm und ihn durch
den Reitergang zu Revellos Wahnwagen
hinüberführte. Sie ließ ihn eintreten um
ſchloß die Tür hinter ihm.

Hanno Sicking fühlte beim Betreten des
ihm ſo wohlbekannten kleinen Raumes eine
gewiſſe Beklemmung, über die er ſich keine
Rechenſchaft zu geben vermochte. Revello
ſaß wie ſonſt an dem kleinen Tiſch unter
dem Fenſter, mit dem Rücken zur Tür, und
ſchrieb an einem großen Plakatzettel: „Heute
wieder Auftreten von Hanno Sicking mit
ſeiner berühmten Teufels las Sicking,
über die Schulter des Alten gebeugt. In
dieſem Augenblick aber wurde er mit jähem
Entſetzen gewahr, daß die Hand, die noch
den Schreibſtift hielt. ſchlaff und leblos auf
dem bunten Papier lag.

„Eva!“
Unwillkürlich wich er einen Schritt zu

rück und ſtand nun dicht neben dem Mäd
chen, das im Türrahmen ſtehen geblieben
war. Und als gälte es, das junge warme
Leben vor jenen Mächten zu ſchützen, die
dort am Tiſch ihr Werk vollendet hatten,
legte er den Arm um ſie und hielt ſie feſt
an ſich gepreßt.

„Sot.
Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

rere

Waagerecht: 1. Folge von ZeitLaſtkahn, 4.mangel, 8. Hirſchtier, 9. Weinort am Rhein, 10. Fluß
zur Eibmündung, i2. weidmänniſche Bezeichnung der
Füchſin, 13. Himmelskörper, 15. italieniſche Stadt an der
Etſch, 16. Kanton der Schweiz, 18. Nebenfluß der Donau
20. Trinkgefäß, 23. nordiſcher Männername, 25. alte Stadt
in Unterägypten, Fluß zum Kaſpiſchen Meer,27. Hauptſtadt von Marokko, 28. Gewürz, 29. Blutbahn.

Senkrecht 1. Griechiſcher Gott, 2. ſiehe An
merkung, 3. Hausvogel, 4. Stadt in Bavern, 5. latei
niſches Wort für Fläche, 6. ſiehe Anmerkung, 7. Mädchen
name, 11. Teil der Bodenſchätze, 14. Falz, h 17. Be
triebsſtoff, 18. Geſchäftsrechnung, 19. italieni
an der Adria, 21. Stahlfach, 22. Teil der Schmiede,
24. orientaliſche Kopfbedeckung.

Anmerkung: 2. und 6. ſind zwei preußiſche
Provinzen.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Piſa, 4. Aera, 7. Troll, 8. Kram,

10. Evbbe, 12. Tadel, 13. Ton, 14. Ute, 15. Bug, 16. Epp,
17. Menes, 19. Lear, 21. Anna, 22. Rotte, 23. Sekt,
24. Elfe. Senkrecht: U. Pakt, 2. Stadktpark,
3. Armee, 4. Ale, 5. El btunneil, 6. Aden, 9. Raupe,
11. Bogen, 15. Beate, 16. Elis, 18. Save, 20. rot.

Gerne möchte er während

un

u

11

T

che Stadt



e r

n

m

e

m

e

r

2 v

v

für Strafzenbeau,

Kurfürsfenstrahs 8

Mir suchen zum sofortigen Einfrift

tücht. Bauführer
Tiefbau

Es können nur nachweislich selbständige Bauleifer
beröcksichtigt werden. Bewerbungen mit Zeugnis-

abschriffen und Gehalfsansprüchen erbeten an

Straßenbau Boersch,

und Oberbeauarbeifen

e

Kassel

Wir suchen

Stellung

1 Stenotumistin
(evtl. Anfängerin, für eusbaufähige

Reſchsgruppe Industrie-Werkluftschutz f.
Bezirksstelle Halle, Halle, leipziger Sir. 7 I.

Mädel
oder Frau f. Haus
halt mit 2 Kindern

geſucht. Angebote
unt. A 1721 MNZ,
Halle S.

Hausmädchen
Privatwohnung

geſucht.
Kantine Selig,

WSL. Merſebürg,
Geuſaer Straße.

Ardeitvhunschen

kür Güärtnerei und Baumschulen für
sofort oder später gesucht.

Richter Strohschein
Halle/s., Aeußere Paul-Berck-Straße

Ruf 35485

Jüngerer

Ceschüftshote

(Radfahrer) z. sofortigen Antritt

geeucht. Heine Künstling,
Hindenburgstraße 9.

Aelterer Mann
für zwei bis drei Tage im Monat
zum Garten besorgen gesucht.

Fraunhoferstr. 18 (a. /Boelckestr.)

Zuverlässige und ehrliche

Verkäuferin
für Gem.-Warengeschäft sucht bei

(1 und 3 Jahre)

Jausch Halle Berlin
Suche 4-Zim.- Wohnung

in Berlin
Biete d4-Zim.- Wohneng

in Halle
Angebote unter G 769 durch Anzeigen-
Vermiitlung Dankhoft, Schweischkesir.

Wohnung
4 Zimm. u. Küche,
51 RM., an Kinder
reiche gegen Altw.,
bis 35 RM., zu
tauſchen.
ten K 8772 MNZ,
Kleinſchmieden.

M. zu 30jähriger
Zuſchrife ſucht Lebensgefähr

tin, geſchied. Frau,
Witwe mit Kind

Wohnungs-bvevorzugt, zwecks
tauſch Heirat. Bildzuſchr.

Tauſche en 4- unter B 679 MNZ,
Zimmer Wohnung, i f.Vor Valton e Bitterfeld.
Delitzſch. gegen ähn

liche, evtl. kleinere, r nin einer ſchönen Poerſchiedenes
Stadt Mitteldeuntſch
lands. Angebote u.
De 10682 an die Mädel
MNZ. Delitzſch. 24 J. ſucht gleich

altriges Mädel zw.
gemeinſamer Frei

zeitgeſtaltung. Nur
ehrlich gemeinte
Zuſchriften erbetenEin gehtoder Zweiſamilien Ra. 10870 MRZ,

haus, gut erhalten, Halle /S.
9 Räume, W C.
Balkon, Ver., Zentralheizg., Garten, S
am Wald, altershalber ſ. 20 000 M. kann unentgeltlich
ſofort zu verkaufen. abgefahren werden.

Angebote 3 17201 Kanalbau Wehr-
MN Halle S. bezirksKommando.

Zimmer Wohnung
möbl. oder Schlaf
ſtelle geſucht, Nähe oder 2 leere Zim
Riebeckplatz Bett mer ſofort oder
wäſche kann geſtellt ſygwerden. Zuſchrif tet geſucht. Zu
ten R 5351 MR3, ſchriften R 5353

frejer Station für sofort oder spater Riebeckplatz.
C. Jaeger, Gatterstädt bei Querfurt.

MRNZ, Riebeckplatz.

2 Kindergärtnerinnen
oder -plegerinnen

xum mögl. baldigen Eintritt gesucht,
Anstellungsbedingunggen nach der
Kr. T. Angebote
an Kinderheilanstalt Wippra/Südharz

mit Lichtbild erbeten verl.

Für unsere Buchhalterin (verheiratet)

1 2 möblierte Zimmer
mit zwei Betten sofort oder 1. April
gesucht. Gefällige Angebote zwecks
Weitergabe an Glückauf-Kohlenkontor

önigstraße, Tel. 276 76.

Huche ar tofort oder sputer einen

Bächkergesellen
Otto Hofmann,

Aameadorf, Waldstraße 29, Ruf 405.

Arbeltshursche
eofort oder 1. April 1941 gesucht.

O. Taeschner, Maschinenfabrik,
Halle/Saale, Turmstraße 60.

Hausmädchen
Suche zum 1. 4.
ordentliches Haus
mädchen und eine
einfache Stütze oder
Pflichtiahrmädchen.
Bauer Paul Brandt,

Eismannsdorf,
Poſt und Station

Niemberg.

Hausgehilfin
tüchtig, ehrlich, z.
1. April 1941 ge
ſucht. Dr. Fricke,
Wolfen, Kr. Bitter
feld, Bismarck
ſtraße 11b.

Gärtnerlehrling
es ueht Ostern 1941 oder

rüher Kann ein junger Mann
mit abgeschlossener Schulbildung
bei freier Station und Wohnung
hier eintreten.

Clemens Lutsche, anerk. Lehrbetr.,
Granschütz üb. Weißenfels (S.).

Buchhalter ((n)
perfekt und zuverlässig im Monats
abschluß, Rechnungsprüfung. Lohn-
buchhaltung, vorwärtsstrebend und
flott arbeſtend, von Großhandels-
unternehmen gesucht. Bei zufrieden-
atellenden Leistungen besteht gute
Aufstiegsmöglichkeſt. Angebote m
Lebenslauf Zeugnisabschriftenneuem Lichtbüſd unter B 1722 MNZ,
Halle/S.

Hausgehitfin od. Pflſchtfahmäcchen

s aeht
Heynemann, Halle/Ss., Neunhäuser 1, III.

F

Suche zum 1. April oder später

Haustochter
Stütze oder Pflichtjahrmädel.

Frau Keyser, Humboldstraße 25.

Bäckerlehrling
Kudet gute Lehrstelle bei Richard
Pötsch, Bäckerei und Kondiforei,Halle/s., Röntgenstr. 6, Ruf 343 34.

Hausgehilfin
zuverläſſig, z. bal
digen Antritt ge
ſucht. Frau Göde,
Halle (S.), Röder
berg 13, Bäckerei.

Aufwartung
zweimal wöchent
lich geſ. Deſſauer
Straße 2c, III l.

Suche
für meine Tochter,
17. Jahre, zum 1.
oder 15. 5. Stelle
in Privathaushalt
war 2 Jahre imHaushalt tätig, hat
6 Jahr Kochen ge
lernt. Gutes Zeug
nis vorhanden.
M. Malinowski,

Bottendorf (Unſtr.)

Stenotypiſtin
perfekt, mit eigener
Maſchine, ſucht Dik
tataufnahme (An
fertigung z. Hauſe.)
Zuſchriften- K 8774
MNZ, Kleinſchmied.

Suche
für meine Tochter,
welche am I. April
die Handelsſchule
verläßt, eine aner
kannte Pflichtjahr
ſtelle; größ. Guts
haushalt bevorzugt.
Angebote K 8778
MNZ, Kleinſchmied.

W

Z K
E.

bringung mehrerer

Schriftliche Angebote,

Für eine gröhere Anzahl unserer Ge-
folgschaffsmitqlieder suchen wir laufend

möblierte Fimmer
ſowie ſaubere Schlaſſtellen
in niedrigen und miffleren Preislagen
Enfsprechende Angebote erbitten. Wir
auch in den Fällen, in denen Unfer-

Gefolgschaffsmit-
glieder in einem Raum möglich ist.

Preislaqe enfhalten, sind unter Kenn-
wort D. A. zu richten an

HiebelFlugzeugwerke G. m. b. h.

die Orfs- und

Feldpostkartons
in allen Größen. Für Wieder-
verkäuſfer billigste Bezugsquelle,

Wanank Laummgs ee
Halle (S.), Thielenstr. 4, gegen-
üb Bahnhof. Fernruf 234 77.

Holzpantokfeln

mit Textilstoffblättern, Seiten-
verstärkungen und Lederspitze
liefert laufend und preiswert

Richard Braungart,
Alt-Lerchenberg über Glogau

Zwillings n rüfett, Kredenz u.wagen 6 Stühle m. Leder
gut erhalten, verkauft Eichendorff ſitz in dunkel Eiche

7 Holke, Lutherplatz 8
ſtraße 29, II l. Heſicht. 13—15 ühr

Muffer und Kind die Kalknährsalze
und Vifamine des wohlschmechenden

Kalk-Vitamln-Präpa rates

Broc in eEs förderf die Zahnbildung, kräftigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be-
sonders der werdenden und stillenden Mätter. Su

80 Tabl. RM. 1,20 50 o Pulver RM. 1,10 in Apotheken u. Drog.

und 19—21 Uhr.

Kinderwagen
m. Matratze zu ver

kaufen. PaulBerck
Straße 44, I l.

Jndiſchlamm
Mantel

hellgrau, neuwert.,
Gr. 40/42, m. Muff
u. Kappe, 800 RM.
Zuſchriften K 8775
MNZ, Kleinſchmied.

Damenſchuhe
2 Paar, gebraucht,
Gr. 39, u. 2 Paar,
Gr. 35, zu verkauf.

erfragen nach
17 Uhr bei Lemm,
Frieſenſtraße 29.

Das sind für

Bettſtelle
eiſerne, mit Auf
leger, Chaiſelongue,
Waſchtiſch, Kleider
ſchrank, Spiegel,
groß. eiſern. Herd,
85/160, verkäuflich.
Recht, Merſeburger
Straße 161, II.

Verkaufe
Puppe (65 cm gr.
Stimme, Schelm
augen, u. Schreib
maſchine (Orga Pri
vat). Lutherplatz 8.
Beſicht. 13--15 Uhr
und 19--21 Uhr.

Wertvolles
Oelgemälde, 150
mal 110, ſtatt 450,
120, Halbrenner.
Angebote K 8776
MNZ, Kleinſchmied.

Herrenleder
handſchuhe

graue, gefüttert,
verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben
Marktplatz 19.

Hähnchen u.
Hühnerküken

eingetroffen.

Koppſieker,
Spitze 30.

Ruf 294 65.

Entenküken

(RieſenPeking)
Hühnerküken

(Leghorn)
Eintagshähnchen

rechtzeitig beſtellen.
Saaleftraße d.

Skizzen
aus den Ureprungsländern

der »R6e Tabake
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Der italienische Wehrmachtberiecht: Der Bericht des OKW-
Reue erfolgreiche Angriffe

gegen La Valetia
Rom, 25. März. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Dienstag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front nichts
Neues.

Einheiten des dentſchen Fliegerkorps
haben, begleitet von italieniſchen und deut
ſchen Jägern, von neuem die Hafenanlagen
von La Valetta (Malta) und dort lie
gende Schiffe wiederholt angegriffen. Außer
Werftanlagen und Brennſtoff
lagern wurden mehrere Dampfer
und ein Kreuzer getroffen

In Nordafrika haben britiſche Flug
zeuge in der Nähe von Syrte unſere Trup
pen mit Bomben und Maſchinengewehr
feuer belegt. Es gab einige Verwundete.

Jm öſtlichen Mittelmeer haben
unſere Flugzeuge durch Torpedoſchuß einen
großen Truppentransportdampfer getroffen
und andere Schiffe mit Bomben belegt.

Deutſche Flugzeuge haben einen Tanker
von ungefähr 10 000 BRT ſowie ein Vor
poſtenboot verſenkt.

Jn Oſtafrika geht die Schlacht von
Keren weiter. Jm Abſchnitt von Giggiga
übt der Feind ſtarken Druck aus, dem unſere
Truppen Widerſtand leiſten. Das von uns
geräumte Negelli wurde vom Feind be
ſetzt. Jm Abſchnitt von Javello (GallaSidamo) wurde ein feindlicher Angriff mit
großen Verluſten für den Gegner abgewieſen.
Britiſche Flugzeuge unternahmen einen Ein
flug gegen Asmara, der neun Tote, 23 Ver
wundete ſowie Schäden an Wohnhäuſern zur
Folge hatte.

Vergebliche Angriffe

auf ein deulſches. Porpoſtenboot

Berlin, 25. März. Am 25. März nach
mittags gegen 14 Uhr wurde ein deutſches
Vorpoſtenbvot in der Nordſee von einem
engliſchen Briſtol-Blenheim-Flugzeng in
mehrmaligem Anflug mit vier Bomben
abwürfen angegriffen. Das Vorpoſtenboot
wich allen Angriffen aus und zwang den
Gegner durch gutſitzendes Abwehrfener zum
Abdrehen. Treffer am Flugzeng wurden be
obachtet.

J e
levwrues wagen ar

Bombentireffer auf Schlachtſchiff
Wirkungsvolle deutſche Angriffe auf Flugplätze in Südengland

Berlin, 25. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Nordſee ſchoß ein Torpedobovt ein Flugzeug vom Muſter Briſtol-Blenheim

ab. Marineartillerie nahm Schiffsanſammlungen bei Dover unter wirkſames Feuer.
Deutſche Aufklärnngsflugzeuge griffen in Südengland drei Flugplätze

wirkungsvoll mit Bomben an. Jn Hallen, Baracken und Unterkünften entſtanden heftige
Brände und nachhaltige Zerſtörungen. Jm Tiefangriff wurden abgeſtellte Jagd und
Bombenflugzeuge mit Bordwaffen beſchoſſen.

Jm Mittelmeer bekämpften deutſche Kampfflugzeunge ſüdlich Kreta einen ſtark
geſicherten feindlichen Geleitzug. Hierbei wurden zwei große Frachtſchiffe
von je etwa 8000 BRT ſchwer beſchädigt. Gegen ſtärkſte Abwehr führten deutſche Kampf
flugzenge Angriffe auf die Hafenanlagen von La Valetta durch. Zahlreiche Bombenein
ſchläge auf ankernden Schiffen und Verladeeinrichtungen wurden beobachtet. Jm See
gebiet ſüdweſtlich Kreta wurde ein ſchwerer Bombentreffer auf einem briti
ſchen Schlachtſchiff erzielt und ein feindliches Vorpoſtenboot durch Luftangriff
vernichtet.

Der nach dem Wehrmachtbericht vom 24. März in ſinkendem Zuſtand beobachtete
Tanker von etwa 6000 BRT iſt als das 10 000 BR D große Tankſchiff „Sulheim“ feſt
geſtellt worden.

Ueber Südengland vernichteten deutſche Kampfflugzeuge ſechs Sperrballone.
Der Feind flog weder am Tage noch in der Nacht nach Deutſchland ein.

Politische Rundschau
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing zwölf

Hauptſchriftleiter Schweizer Zeitungen, die auf Ein
ladung der Reichsregierung eine Studienreiſe durch
Deutſchland machen. In einer längeren Anſprache
behandelte der Miniſter die Probleme einer Neu
ordnung Europas.

Der Reichsführer Reichskommiſſar für die
Feſtigung deutſchen Volkstums, hat zur Erlangung
von Entwürfen für neue Dörfer in den wieder
r r n Oſtgebieten einen engeren Jdeenwett
ewerb ausgeſchrieben. Es ſind hierzu zwanzig

namhafte Architekten eingeladen worden, die in ver
ſchiedenen Gruppen je ein Dorf in den Niederungs

gebieten DanzigWeſtpreußen, im Warthegau und
im Gebirgsland Oſtoberſchleſiens bearbeiten.

In Berlin begrüßte Gauleiter Bohle die Kultur
amtsleiter der AO. der NSDAP., die aus fünfzehn
Ländern zu mehrtägigen Arbeitsbeſprechungen in
der Reichshauptſtadt zuſammengekommen ſind.

Am Dienstag wurde in Berlin eine Zweigſtelle
des ungariſchen Landesamtes für Fremdenverkehr
(Ohim) und des Reiſebüros der ungariſchen
Staatsbahnen (Jbusz) durch den ungariſchen

Miniſter für
eröffnet.

Da die britiſchen Werften infolge der beträcht
lichen Zerſtörungen durch deutſche Bombenangriffe
außerſtande ſind, Reparaturen in abſehbarer Zeit
durchzuführen, ſieht ſich die engliſche Admiralität
jetzt gezwungen, beſchädigte Kriegsſchiffe zur
Reparatur nach den USA zu ſchicken. Wieder be
findet ſich ein engliſcher Kreuzer auf dem Wege zu
der amerikaniſchen Marinewerft in Norfolk.

Ein offizielles Kommuniqus der britiſchen Admi
ralität befagt, daß das Vorpoſtenſchiff „Rubens“
gen ſei und als verloren angeſehen werden
müſſe.

Die Geſellſchaft Neuyorker Feinſchmecker („Sour
met Sciety“) ernannte, wie die Zeitung „Neuyork
Times“ meldet, bei ihrem „Monatseſſen“ Churchill
zum Ehrenmitglied. Es dürfte die einzige Aus
zeichnung ſein, die der feiſte Schlemmer wirklich
verdient hat.

Jn- der Nähe von Windſor Mills in der
kanadiſchen Provinz Quebec entſtand in einem ein
ſam gelegenen Farmhaus ein Brand. Sieben
Kinder, die allein gelaſſen waren, kamen in den
Flammen um.

Handel und Verkehr, Dr. Varga,

Blick in
Ungetreuer Proviſor

Ein nicht alltäglicher Fall von Diebſtahl
wurde in Linz vor Gericht verhandelt. Eine
unge Dame hatte ſich zu verantworten,
weil ſie als Laborantin in einer Apotheke
tahrelang an der Kaſſe falſche Buchungen
vorgenommen und Beträge geſtohlen hatte.
Sie war auf die Betrugsmanbver durch das
Beiſpiel ihres Proviſors gekommen, deſſen
Geliebte ſie war. Das Verfahren gegen den
Mann wurde aus beſonderen Gründen ab
getrennt. Beide zuſammen haben im Laufe
der letzten Jahre die Apotheke um etwa
60 000 Mark beſtohlen. Die Diebin erhielt
eineinhalh Jahre ſchweren Kerkers.

Räuber verübt Selbſtmord
Der Kriminalpolizei in Hindenburg war

mitgeteilt worden, daß ſich der ſeit längerer
Zeit geſuchte Räuber Julius Koslowskt in
einer Wohnung aufhalte. Das Haus wurde
ſofort durch das Ueberfallkommando umſtellt.
Ein Kriminalbeamter verſuchte mit zwei
Schutzpolizeibeamten Einlaß in die Woh
nung zu erhalten. An der Wohnungstür
trat ihnen Koslowski entgegen, der ſofort
nach ſeiner Waffe griff und die Wohnungs-
tür abzuriegeln verſuchte. Es entſpann ſich
ein Feuergefecht, wobei Koslowski durch
mehrere Schüſſe ſchwer verletzt wurde. Trotz

die Welt
dem gelang es ihm noch, ſich in die Woh
nung zurückzuziehen. Daraufhin wurde die
in der Wohnung weilende Familie aufge

fordert, die Wohnung zu verlaſſen worauf
die Polizei mit Tränengas in die Wohnung
eindrang. Nach einiger Zeit fand man Kos
lowski tot vor. Er hatte, da er eine weitere
Verteidigung für ausſichtslos hielt, ſich
ſelbſt getötet.

Zuchthaus für Kaffeeſchieber
Eine Bande von Kaffeeſchiebern hatte ſich

vor dem Sondergericht in Linz zu verant
worten. Die Anſtifterin war eine 40fährige
Kontoriſtin. Dieſe veranlaßte einen Ange
ſtellten einer Kaffeegroßfirma, je einen Sack
von 70 und 60 Kilogramm Rohkaffee zu
ſtehlen, um ihn dann von ihren Helfers
helfern zu unverſchämten Preiſen unter der
Hand zu verſchieben. Für das Kilogramm
wurden bis zu 25 Mark gefordert. Das
Sondergericht ſchickte die Bande je nach
Anteil an dem Verbrechen auf ein bis zehn
Jahre ins Zuchthaus.

Alliierte Orden als Altmaterial
Die Ablieferung von engliſchen und fran

zöſiſchen Orden, die an italieniſche Front
kämpfer im Weltkriege verliehen worden
waren, hat in Jtalien 3450 Kilogramm
Metall, vorwiegend Bronze, ergeben.

e

Auſn.: PK.Borchert
General Rommel in Afrika

Unsere Aufnahme e den Oberbefehlshaber
des deutschen Afrikakorps General Rommel
(rechts) und neben ihm den Oberbefehlshaber
der italienischen Streitkräfte in Afrika General

Garibaldi.

Aufn.: ScherlBilderdien)
Kennen Sie schon das Raupenketten-Motorrad?
Viele Besucher Lonnten es am a der Wehr
macht“ in einer Kaserne Vorgetührt sehen

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Guter Rat iſt tener, ſagt das Sprichwort,
das heißt: Guter Rat iſt wertvolll Jm An
zeigenteil unſerer Zeitung erſcheinen in
den nächſten Wochen Ratſchläge des klugen
Froſchkönigs, dem bekannten Wappenkier
des altbewährten Erdal. Auch ſie ſind wert-
volll! Einer der Ratſchläge geht beſtimmt
jeden an!

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincen9
Hauptſchriftleiter Vr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich Politik und Wirtſchaft? Dr. Gerhard
Malbeck: Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik:
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngevorg Ritter
Provinz: Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen: für die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigenteil; Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts

and Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
ationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören

noch „Merſebürger Zeitung“, „Weißenfelſer Tageblatt,
Torgauer Zeitung.

Der wohlverdiente
Die Welt iſt nicht groß das erkannten
die beiden Brüder, die einander im Juni
des Jahres 1940 vor den Eiſenfüßen des
Eiffelturms begegneten. Fünfzehn Jahre
hatten ſie nichts als ein paar Briefe ge
wechſelt, denn der eine ſaß im Bayriſchen,
und der andere war hoch hinauf nach Oſt
preußen gegangen, als ſie heirateten, und
nun war zum erſten Male Gelegenheit, von
Mund zu Mund über ihre Kinder zu be
richten, und für einen Augenblick ſchien es
ihnen, als wäre es der Hauptgrund des
Krieges und ſein Zweck, eben ſie hier gegen
ſeitig in die Arme zu führen, und ſie hatten
nicht einmal die Fahrkarten bezahlen brau
chen als deutſche Soldaten.

Doch ſoll hier von einem noch ſeltſameren
Wiederſehen berichtet werden, das einem
deutſchen Pionier in einem Städtchen an der
Somme widerfuhr. Er war im Jahre ſieb
zehn in Flandern verwundet worden und in
franzöſiſche Kriegsgefangenſchaft geraten,
und als er zu ſich kam, fand er ſeine Brief
taſche und ſeinen Geldbeutel nicht mehr bei
ſich, auch die Uhr war fort für alles das
hatte ſich ein Liebhaber gefunden, der wohl
meinte, einem verwundeten Gefangenen
ſtünden ſolche Dinge nicht zu. Jhn aber
kam der Verluſt hart an, zumal die Brief-
taſche vermißte er mit dem Bild ſeiner Braut
und dem Eiſernen Kreuz und einigen Brie-
fen, die ihm beſonders lieb waren.

Inzwiſchen hatte er die Braut geheiratet
und war Vater von drei Kindern: das Leben
ſtellte ihm neue Aufgaben, über die er eine
Brieftaſche ſchon vergeſſen konnte. und als jetzt
der Vormarſch begann, war ſein Wunſch, der

ErzählungOrden von Fritz Nölle
Weg möge ihn über die Stätten führen, die
er vor mehr als zwanzig Jahren geſehen.
Sein Herz klopfte, als ſie Gent erreichten;
er erinnerte ſich des Bahnhofs und der
Kathedrale, dann aber bogen ſie nach Süden
ab und kamen in Landſtriche, die ihm unbe
kannt waren.

Eines Abends bezogen ſie in einem halb
zerſtörten Städtchen an der Somme Quar-
tier, das von den Einwohnern verlaſſen war.
Halbverhungerte und verwilderte Hunde
lungerten herum, und die Franzoſen, die
vorher hier gelegen hatten, mußten gemeint
haben, nach ihnen dürfe nichts übrigbleiben,
denn ſie hatten Schränke und Schubladen um
gekehrt und als Grande Nation aus man-
chem guten Zimmer einen Sauſtall gemacht.

Der Pionier nun, der mit ſechs Kame-
raden das Haus bezogen hatte, in dem offen
bar ein Stellmacher daheim war, der neben
her Landwirtſchaft betrieb, hatte ſein Abend-
eſſen an der Feldküche geholt und ſaß in der
Küche, die Beine von ſich geſtreckt, und freute
ſich auf einen geruhſamen Abend, nachdem
ſie vorher ein wenig Oroönung geſchaffen
hatten. Wie er ſo am Tiſche ſaß, fiel ſein
Blick auf ein Wanöbord, auf dem etwas auf
blitzte, und als er herantrat, ſah er einen
preußiſchen Helmadler, wie man ihn im
Weltkriege trug, ehe der Stahlhelm aufkam.
Blank geputzt leuchtete ihm die Jnſchrift und
der Namenszug entgegen. Er hob den Adler
herab und zeigte ihn den anderen, und bald
waren ſie in allerlei Mutmaßungen ver
ſunken, wie er wohl in dieſes Haus ſeinen
Weg gefunden habe.

Doch waren der Möglichkeiten viele und

alle gleich ungewiß, und ſchließlich, durch den
Fund neugierig gemacht, ſahen ſie ſich weiter
um und entdeckten eine Brieftaſche, in der
am ſchwarzweißen Bande ein Eiſernes Kreuz
ſteckte. Es war ein anderer als der Pionier,
der dieſes Stück herabholte, und unſer
Mann dachte noch nicht daran, daß dies
etwas ſein könne, das ihn anginge, bis nun
ſein Kamerad ein vergilbtes Bild in die
Linke nahm und mit ſtiller Ergriffenheit
einen der Briefe vorlas, die gleichfalls in
der Taſche verborgen waren.

Da hob der Pionier ſeinen Kopf und
lauſchte, als vernähme er ferne, verwehte
Stimmen. Seine Rechte zitterte leiſe, denn
hier ſprach aus der Vergangenheit etwas zu
ihm, das er noch nicht zu deuten wußte. Als
er aber nun nach dem Bilde griff und ſeine
Braut ſah, dazu noch ein Bild ſeiner Mutter,
von dem er erſt jetzt wußte, daß er es be
ſeſſen hatte, da konnte er kein Wort ſagen,
er ſtand am Tiſch, raffte dann alles zu
ſammen und trat auf die Straße hinaus, die
anderen in einer Ratloſigkeit zurücklaſſend,
denn er war ſonſt ſanften und geſetzten
Weſens und ließ ſich ſelten merken, daß ihn
etwas bewegte.

Doch wie ſie noch über ihn ſprachen, kam
er wieder zu ihnen, hielt neben das vergilbte
ein neues Bild, das ſeine Frau zeigte, frei
lich nicht mehr ſo jung und ſchlank wie ehe
dem, dennoch aber gut zu erkennen. Er er
zählte ihnen, was es mit dem Bilde und die
ſer Taſche auf ſich habe, und es gab ein
großes Hallo, von dem ſie meinten, daß man
ein paar Flaſchen dazu aufbringen müſſe.

Und unvermittelt kam auch die Frage auf
nach dem Manne, der ſich vor Jahren dieſer
Taſche bemächtigt hatte, und da konnte es
wohl keinen Zweifel geben, daß es der Stell
macher und Bauer war, der in dieſem Hauſe

wohnte, und wenn der Mann zur Stelle ge
weſen wäre, hätte man ihn wohl Rede ſtehen
laſſen. Während nun einer meinte, es wäre
das Aergſte, daß ſich der Dieb der Briefe
bemäthtigt hätte, um ein Andenken heimzu
bringen, hielt ein anderer den Raub des
Kreuzes für das Ueblere, während wieder
ein Dritter ſagte, zum wenigſten hätte man
einem Verwundeten das Bald ſeiner Braut
zurückgeben müſſen.

Der Pionier aber, den es zunächſt ge
troffen hatte, ſchwieg, glückſelig beide Bilder
in ſeinen Händen betrachtend. Dann aber
ſagte er: „Reden wir nicht mehr von dem
Kerl. Er iſt wohl geweſen wie ſie alle. Da
mals haben ſie ſich Orden ſtehlen müſſen,
weil ſie den Krieg nicht zu Recht gewinnen
konnten wir holen uns die wieder, die wir
eigentlich nie verloren hatten, und die Ohr
feige, die ihnen ſchon lange zuſtand, die
haben ſie ſich diesmal ſelbſt gegeben, das
zeigt jedes Haus in dieſer Straße und jede
Stadt in dieſem Land.“

Und dann ſchickte er ſeiner Frau einen
der Briefe noch am gleichen Abend heim und
fragte ſchelmiſch an, ob ſie die Schreiberin
wohl kannte; das Bild aber ſteckte er zu ſich
das wollte er jetzt nie mehr aus den Hände

geben. K.Goetheſches Luſtſpiel im Reichsſender
Leipzig. Der Reichsſender Leipzig bringt
in der Sendung am 30. März, zwiſchen
10.00 und 11.00 Uhr, das wenig bekannte
Luſtſpiel Goethes „Die Wette“.

Vortragsreiſe Heinrich Georges nach
Skandinavien. Staatsſchauſpieler Heinrich
George unkternimmt im April eine Vor
tragsreiſe nach Dänemark, Schweden und
Norwegen.
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26. M&rz 1941

Aufn.: MNZBilderdienft (Schulze)
Szenenbild aus dem I. Akt der gestern abend
in Halle erstaufgeführten Oper „Peer Gynt“,

die wir an anderer Stelle besprechen.

Verpflichtung der Jugend
Der 30. März ſteht, wie bereits berichtet,

im Zeichen der Verpflichtung der Jugend.
An dieſem Tage werden die Pimpfe und
Jungmädel feierlich in die H. überwieſen
und für ihre neue Aufgabe verpflichtet. Die
Feierſtunden in der Gauſtadt Halle begin
nen 10.30 Uhr und werden in folgenden

Feſtſaal des Stadt
ſchützenhauſes, Feſtſaal des Zoo, Thalia-
Theater, Feſtſaal der Hans-Schemm-Schule,
Staudeſtraße, Feſtſaal der Chriſtian
Thomaſius-Schule, Sophienſtraße.
Wie die Standortführung der halliſchen
HJ. mitteilt, werden folgende Hoheitsträger
im Rahmen der Verpflichtungsfeier zu den
Jungen und Mädel und zu den Eltern und
Angehörigen ſprechen: Kreisleiter Pg.
Dohmgovergen, Kreisgeſchäftsführer
Pg. Gohlke, Kreispropagandaleiter Pg.
Kummer, Ortsgruppenleiter Pg. Lie
bold, Ortsgruppenleiter Pg. Köhler.
Felkverbilligung für Minderbemittelte

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über Fettver-
billigung für die minderbemittelten Volks
genoſſen in Halle.
ſchwerer verkehrsunfall am Skeinkor

Geſtern 16.40 Uhr wurde vor Am Stein
tor 1 ein Radfahrer von einer Straßen
bahn angefahren und zu Boden geworfen.
Der Unfall iſt. darauf zurückzuführen, daß
der Fahrer eines dort haltenden Laſtkraft
wagens die Tür plötzlich von innen öffnete
und den Radfahrer anſtieß. Letzterer zog ſich
Rippenverletzungen zu und mußte mit dem
Krankenwagen einer Privatklinik zugeführt
werden. Für die Straßenbahn entſtand eine
Verkehrsſtörung von 20 Minuten.

zwei kleine Brände
Geſtern vormittag entſtand ein Schorn

ſteinbrand in der Schleuſenſtraße; es
brannte der Ruß im Fuchs. Die Feuer
ſchutzpolizei beſeitigte jede Gefahr ſchnell.

In der Nacht zum Dienstag waren durch
Unvorſichtigkeit in der Gräfeſtraße Gar
dinen in Brand geraten. Die Feuerſchutz
polizei löſchte den Brand, ehe er größere
Ausdehnung annehmen konnte.

Für hervorragende Leiſtung ausge
zeichnet. Gaſtwirt Oscar Richter, Geiſt-
ſtraße 40, erzielte in Hannover mit ſeinem
SchäferhundRüden „Billo von Sankt
Magni“ (Schutzhund) die höchſte Bewertung
„Vorzüglich“ und damit den Ehrenpreis der
Stadt Hannover, ſowie als beſter Hund der
Ausſtellung eine Plakette mit Urkunde des
Reichsverbandes für Hundeweſen.

Verdunkelnng: Von Mittwoch 19.28
Uhr bis Donnerstag 6.48 Uhr. Mond-
aufgang Donnerstag 6.18 Uhr; Mond-
untergang Donnerstag 18.05 Uhr.

Die Gauſtadt Halle

Alle Prüflinge beſtanden

Geſtern unterzogen ſich 15 aus allen
Schichten des Gaues Halle- Merſeburg aus
gewählte Männer der Abſchlußprüfung zu
ihrer Vorſtudienausbildung, 15 Männer,
die nunmehr die Berechtigung zum Studium
an einer deutſchen Hochſchule haben. Sie ver
körpern den neuen Typ des deutſchen Aka
demikers, der ſeine zukünftige Arbeit als
eine Sache ſeines eigenen Volkes empfindet.
Während tagsüber die Prüfung unter dem
Vorſitz eines Vertreters des Reichserzie

c

Der Leiter des Langemarck-Studiums, SA.Sturmbannführer Dr. Gmelin verpllichtet
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15 Langemarck-5tudenten unſeres Gaues im Examen
nach anderthalbjähriger Schulung Feierlicher Abſchlußappell

hungsminiſters, Oberſchulrats Dr. Klau s-
mann, und
Langemarck-Studiums, SA.Sturmbannfüh-
rers Dr. Gmelin, ſowie des Rektors der
Univerſität Halle-Wittenberg, Prof. Dr.
Weigelt, vorgenommen würde, fanden
ſich am Nachmittag mit ihnen als Vertreter
unſeres Gauleiters Gauamtsleiter Dr.
Grahmann, Gauobmann Bachmann,
Kreisleiter Dohmgoergen, der Kom
mandeur des Wehrbezirkskommandos Halle,

jeden
einzelnen Prüfling und beglückwünscht ihn zum bestandenen Examen

Bekriebsſport für das Kriegs WHW.
Die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch

Freude“ rief geſtern abend zu einem fröh
lichen Sportabend in den großen Saal des
Stadtſchützenhauſes. Der außerordentlich
gut beſuchte und vorzüglich gelungene Abend
war von den Betriebsſportgemeinſchaften
geſtaltet, die abgerundete und qualitativ
hochwertige Leiſtungen der verſchiedenſten
Art zeigten. Da ſpielte die Betriebskapelle
Heinrich Franck Söhne manch zackigen
Marſch, manch ſtimmungsvolles Stück, da
wartete die Akkordeongrüppe der Volksbil
dungsſtätte Halle mit ſchwüngvoll und
ſchneidig vorgetragenen Liedern auf, Mädel
der BSG Eſag vollführten graziös und in
anſprechenden Koſtümen einen Keſſelflicker-
und Schotenpflückertanz, die BSG Halliſche
Nachrichten bot mit ſilbernen Keulen ein
Schwingen, das an Anmut und Exaktheit
nicht zu überbieten war, die BSG Bier

mann Semrau zeigte in weißen Gymnaſtik
anzügen kraftvoll-anmutige Uebungen, die
helles Entzücken hervorriefen, und die BSG
C. F. Ritter brachte in Rokoko-Koſtümen
eine zierliche Quadrille. 10 Minuten auf
regendes Ringen wurde von der BSG Sie
belFlugzeugwerke gezeigt.

Das Jiugitſu, das Sportlehrer Tr um p
ler mit einer hochqualifizierten Gruppe
vorführte, war nicht minder ſpannend. Ge
zaubert wurde übrigens auch, genau ſo wie
geſüngen, Xylophon geſpielt, ſchnell gemalt,
auf verſchiedene Weiſe düettiert, Akrobatik
getrieben und geſchauſpielert wurde. Der
zweite Teil des umfangreichen Programms
nämlich ſtand im Zeichen der ganz vorzüg-
lichen Einzelleiſtungen von Angehörigen
halliſcher Betriebe, die zu Recht verdienten,
jubelnden Beifall ernteten. r.

Frauenhilfsdienſt iſt Ehrendienſt
Die Gaufrauenſchaftsleiterin überreichte Ehrenurkunden

Jm Haus an der Moritzburg fand geſtern
die feierliche Verabſchiedung der Frauen
hilfsdtenſtmädel ſtatt, die ihren Frauenhilfs
dienſt im Stadtkreis Halle beendet haben.
Jn dem feſtlich geſchmückten Raum konnte
die Gauabteilüngsleiterin Hilfsdienſt, Pgn.
Schliephak, die Gaufrauenſchaftskeiterin,
Pgn. Eva Leiſtikow, Vertreter der Par
tei und der Stellen, bei denen die Mädel
beſchäftigt waren, herzlich begrüßen. Frau
Schliephak erinnerte die Frauenhilfs-
dienſtmädel, die gemeinſam mit den neu ver
pflichteten Kameradinnen beiſammen ſaßen,
daran, wie ſie vor zwei Jahren feierlich ver
pflichtet wurden, um den überlaſteten
Frauen in den ſozialen Berufen Ent
laſtung zu bringen. Sie brachten den
heißen Willen zur Arbeit mit,
Mangel an beruflicher Erfahrung glichen ſie
in Kliniken und Krankenhäuſern, in Kinder
gärten, im Gemeindedienſt und bei kinder
reichen Familien durch Fleiß und Eifer
aus. Jhr tüchtiger Einſatz iſt in vielen
Fällen dadurch belohnt worden, daß die
Träger der Arbeit ſie nun, nach Ablauf der
zwei Jahre, in feſter Anſtellung behalten
Viele der Frauenhilfsdienſtmädel ſind in

und den

zwiſchen kriegsgetraut worden und haben
trotzdem ihre Arbeit weiter geleiſtet, dem
Gelöbnis getreu, Treue, Gehorſam, Kame-
radſchaft und Pflichterfüllung zum Jnhalt
ihrer Frauenhilfsdienſtzeit zu machen. Die
ſes Gelöbnis muß auch weiter Geltung be
halten, weil ſie als Mitglieder des Deut-
ſchen Frauenwerks nunmehr weiter arbeiten

und wirken ſollen und wollen. Die Broſche,
die ſie als Anerkennung für ihre vorbild-
liche Haltung während der beiden Jahre
behalten dürfen, ſoll ihnen Mahnung ſein,
ſich ſelber treu und ſtets des Frauenhilfs
dienſtes würdig zu bleiben. Frau Schliephak
dankte den Mädeln für die Arbeit, die ſie
geleiſtet, und die Freude, die ſie bereitet
haben, und ließ eines der neu verpflichteten
Mädel einer ausſcheidenden Kameradin in.
die Hand verſprechen, daß der gute und ge
ſunde Geiſt in den Frauenhilfsdötenſtmädeln
fortleben wird.

Die Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn.
Leiſtikow überreichte den ausſcheidenden
Frauenhilfsdienſetmädeln die Ehrenurkun-
den. Die eindrucksvolle Feier wurde um
rahmt von muſikaliſchen Darbietungen des
Bohnhardt-Quartetts. r.

im Bkeiſein des Leiters des
Oberſt Grun, und der Lehrkörper zur Ab
ſchlußprüfung ein. Es galt in dieſer Stunde
endgültig feſtzuſtellen, mit welchem Prädikat
die einzelnen Prüflinge nun ihr dem Abitur
gleichkommendes Examen beſtanden hatten.

SA.Sturmbannführer Dr. Gmelin er
wähnte, daß es ein beſonders ſtolzes Zeichen
ſei, daß eine ſolche Ausbildung auch wäh
rend des Krieges vorgenommen werden
konnte. Die von den einzelnen Männern
gezeitigten Leiſtungen waren z. T. über
ragend, und dieſe Leiſtungen waren nur
möglich, weil die erſte Ausleſe der Bewerber
ſtrengſte Maßſtäbe angelegt hatte. Dieſe 15
jungen Männer fielen bereits in ihrem Wir-
kungskreis auf. Die überdurchſchnittlichen
Leiſtungen wurden ferner erzielt, weil die
Männer eine bewundernswerte poſitive Hal
tung zum Lernen mitbrachten.

Lehrkörper, Lehrgangsleiter und Ober-
ſchulrat Dr. Klausmann nehmen Stellung
zu den Jahresleiſtungen und den Ergeb-
niſſen der ſchriftlichen und mündlichen Ar
beiten. Ein ehemaliger Kaufmannsgehilfe
hat ſich der Exzieherlaufbahn verſchrieben,
mehrere Schloſſer bleiben im Fach und
wollen Jngenieur werden, ein Laborant tut
das gleiche und entſchied ſich für den Beruf
eines Chemikers. Ein Gärtnergehilfe hat
während ſeiner Vorſtudienausbildung einen
lobenswerten Fleiß und erſtaunliche biolo-
giſche Kenntniſſe bekundet, er wird Natur-
wiſſenſchaften ſtudieren. Ein anderer junger
Mann war Schriftſetzer, nach ſeinem zukünf-
tigen Studium wird er Erzieher ſein. Ein
anderer war Verwaltungsbeamter und hat
ſich für den juriſtiſchen Beruf entſchieden.
Das ſind einige Beiſpiele, die wir heraus-
greifen, um anſchaulich zu machen, wie ſehr
dieſe Männer gelernt haben, nach vollakade-
miſchem Studium zum Vortrupp der natio
nalſozigliſtiſchen Bewegung gehören zu kön
nen. Es haben alle 15 die Prüfung be
ſtanden: Hans-Joachim Burghardt (Kultur-
wiſſenſchaften), Erich Dölz (höh. Verwal
tungslaufbahn), Walter Grein (Studienrat),
Hans Herrmann (Jngenieur), Kurt Heuer
(Chemiker), Helmut Kalinke (Biologe), Ger
hardt Kaſe (Studienrat), Helmut Klemenz
(höh. Verwaltungslaufbahn), Otto Krupkat
(Jngenieur), Heinz Lohr (Chemiker), Gün-
ter Reinhold (Volkswirt), Rudolf Schiebel
(höh. Verwaltungslaufbahn), Arthur Seidel
(Studienrat), Arno Stockmann (Volkswirt),
Gerhard Weidenbeck (Ingenieur) ſieben
von ihnen mit Gut, acht mit Befriedigend.

In einem beſonderen Raum haben ſie
zum feierlichen Appell Aufſtellung genom-
men. SA.-Sturmbannführer Dr. Gmelin
hält an ſie eine mitreißende Schlußanfprache.
Das Wort des Führers „Wer leben will
der kämpfe alſo!“ ſtellt er in den Mittel
punkt ſeiner Ausführungen und ſchließt mit
der Hoffnung, daß ſie auch einmal als Aka
demiker ſein werden, was ſie für Deutſch
land ſein müſſen: Arbeiter für das Leben!

Oberſt Grun vollzieht in einem ſym-
boliſchen Akt und mit herzlichen ſoldatiſch
knappen Worten die Aufnahme der 15 Män-
ner in die Wehrmacht. Am Mahnmal von
Langemarck trägt eine Tafel die Worte:
„Deutſchland muß leben, auch wenn wir
ſterben müſſen!“ Nach dieſen Worten haben
auch in dieſem Kriege unſere Soldaten ge
handelt. So auch werden dieſe fünfzehn
Männer in der Wehrmacht und ſpäter dann
in ihrem Studium der großen Aufgabe für
Deutſchland dienen.

Als Vertreter unſeres Gauleiters über-
bringt Gauamtsleiter Dr. Grahmann
die herzlichſten Glückwünſche des Hoheits-
trägers unſeres Gaues und bringt zum
Ausdruck daß unſer Gauleiter auch zu
künftig mit letzter Pflichterfüllung, mit letz
ter Hingabe eines jeden einzelnen an ſeine
Arbeit und an die Jdee des Führers rechnet.
Seid zäh in eurem Fleiß, ein neues großes
Reich wartet auf euch!

Lehrgangsleiter Dr. Brauß nahm an
ſchließend die Führerehrung vor. Die Lie
der der Nativn beſchloſſen den feierlichen
Appell. Am Abend fand ein kameradſchaft
liches Beiſammenſein ſtatt. wi.

Die Dienſtgeſchäfte des Oberſtudien-
direktors an der Helene-Lange-Schule,
Oberſchule für Mädchen, ſind dem Studien-
rat Karl Nogck vom 1. April ab kommiſſa-
riſch übertragen worden.

Krankenpflege- Arthel S Feder

S S

Mit BGäckerwäſche iſt das ſo'ne Sache,
ſagt die junge frau Vogel. Mein Mann macht ſich

in der Backſtube wer weiß wie ſchmutzig und ſoll

doch immer im Laden ſauber und adrett ausſehen.
Im Anfang war ich ganz verzweifelt, ſo viel Mühe

hatte ich mit den verſchmutzten Anzügen. Seitdem

ich aber i nehme, bin ich diele Sorge los.

Greifen auch Sie deim Säubern der ſchmutzigen

Verſchmutzungen nur lauwarm!), dann in friſcher

itiCauge kochen und gründlich ſpülen.

Arbeitskleidung zu in. Ob Bäcker oder Metzger

wäſche, ob Malerkittel, Monteurjacken oder ſteſſel

anzüge in löſt ſchonend den gröbſten Schmutz

Machen Sie es ſo: zuerſt gründlich in heißer jni

Cauge einweichen (bei blut und eiweißhaltigen

4105 4

Seife und Waſchpulver braucht man nicht, wenn man in nimmt

e
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Frauen in der Kachbarſchaftshilfe Geſundheitsſührungder H. in unſerem Gan
Von Obergauärztin Dr. Ruth Lindemannde, Ein Blick in die vielſeitigen Tätig

keitsgebiete der Frauen in der Partei zeigt
die großen Möglichkeiten, die für den
Kriegseinſatz der Frauen noch ge
gern ſind, auch wenn im Einzelfall nach
age der Verhältniſſe ein Einſatz in der

Wirtſchaft, ſei es auch nur in Halbtags
arbeit, nicht in Betracht kommt. Das gilt
vor allem für die Nachbarſchaftshilfe, deren
Aufgabe es iſt, eine wahre Wohngemein
ſchaft in den großen Mietshäuſern herzu
ſtellen. Sie verſchafft zugleich der werk
tätigen Frau das beruhigende Gefühl, daß
ſie nicht allein ſteht, ſondern daß es helfende
Hände gibt, die bereit ſind, ihr die Erfül
lung ihrer Aufgaben zu erleichtern.

Nachbarſchaftshelferinnen ſindFrauen, die ſich beim Hilfsdienſt zum ehren
amtlichen Einſatz für Stunden und Tage
melden. Jm ganzen Reich waren beiſpiels
weiſe im Juni vorigen Jahres 900 000
ehrenamtliche Nachbarſchaftshelferinnen tä
tig. Der Einſatz iſt ſtändig geſtiegen. 9nner
halb des praktiſchen Einſatzes ſtehen die
kinderreichen Mütter und Wöchnerinnen an
erſter Stelle. In gleich ſtarkem Maße be
müht ſich aber der Hilfsdienſt auch um die
werktätige Frau, für die ein Einheitsdienſt
und andere Maßnahmen durchgeführt wer
den. Eine weitere Einrichtung zu ihrer Ent
laſtung iſt der Klickbeutel. In den
Erntemonaten kommt er beſonders guch der
Landfrau zugute. In den Nähſtuben des
Deutſchen Frauenwerks wird die Wäſche
ausgebeſſert. Als Einſatzmöglichkett ſet auch
die alljährliche Erntehilfe erwähnt, ſo
wohl in der Feld wie in der Hausarbeit.
Weitere Möglichkeiten der Nachbarſchafts
hilfe bieten die Mitwirkung in den Karten
ſtellen, die Hilfe für überlaſtete Geſchäfts
frauen und nicht zuletzt die Mitarbeit in
den Nähſtuben. In Bayreuth wurden in
einer Woche in fünf Nähſtuben und in
Heimarbeit über 16000 Bettlaken, Bezüge
und Handtücher für die Wehrmächt
genäht. Der Einſatz für die Wehrmacht
geht aber noch weit darüber hinaus, Viel

CT. am Riebeckplatz

„Am Abend anf der Heide“
Ein Komponiſt, der Schlager ſchreibt, ſich in

Berlin die Zeit vertreibt, der erbt (weshalb? Der
Grund bleibt donkel) ein Heidegut von ſeinem
Onkel. Der Hof ſteckt allerdings voll Schulden; der
Komponiſt hat keinen Gulden und heißt deshalb
zum Makler laufen: ein Heidegrundſtück zu ver
kaufen! Jndes, er ſieht es erſt mal an und findet
keine Freude dran, dieweil der Hahn ſchon morgens
kräht, wo er ſich noch im Bett umdreht. Die Aenne
ſieht das gar nicht gern, ſie iſt des Hofes guter
Stern, und als ein Käufer ſchnell erſcheint, hat ſie
die. Augen rotgeweint. Herr Jürgen aber aus
Berlin, ſieht nach dem Manne nicht mehr hin, denn
er hat bei ſich ganz verſteckt, das Bauernblut doch
noch entdeckt. Das bricht mit aller Macht nun los;
die Liebe wird zu Aenne groß, und auch für
Schulden gibt es Rat allein noch wartet böſe
Tat. Ein Mann mit Schnupfen namens Jenſſen,
tut gleichfalls um die Ann ſcharſvenzen und kauft
raſch alle Schuldpaviere, daß er ſie paſſend präſen
tiere. Da bricht der Film im Hofe ein, die Aenne
iſt voll neuer Pein, dieweil ein junger Flimmer
ſtern plötzlich umhalſt des Hofes Herrn. Das Miß
verſtändnis wird geklärt ein Landarzt iſt hier
Goldes wert! und ſchon naht ſich das happy end,
da heißt es jäh: die Heide brennt! Schnell tun
ſich Freund und Feind zuſammen, löſchen den Haß
Und auch die Flammen, und ſchließlich abends auf
der Heide, da küßten ſie ſich Ende beide
Der Film iſt alſo ſinnig-minnig, die Magda
Schneider ſpielt recht innig, ihr Partner iſt Heinz
Engelmann, er macht draus, was er machen kann.
Man kann des öſteren laut lachen der Lüders
macht ganz tolle Sachen, und wertet man mit dem
Humor, kam's einem ganz vergnüglich vor.

Fred M. PFrankse.

Claschgren h. Hectert Leipziger
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fach wird für die Soldaten gekocht oder
werden Patenſchaften für Truppenteile
übernovmmen. Der Bahnhofsdien ſt
dient u. a. auch der Betreuung der Truppen
transporte, Aeltere Frauen werden als
Haushalthelferinnen geworben, um unver
ſorgten Müttern in der Zeit der Nieder
kunft zur Verfügung zu ſtehen. Alle dieſe
unermüdlichen Helfer ſollten ein Vorbild
ſein für viele Frauen, die heute noch ab
ſeits ſtehen, deren Hände aber ebenfalls ge
braucht werden, um ihren Beitrag zur
großen Entſcheidung zu leiſten,

Die vielſeitigen Aufgaben der Geſund-
heitsführung der Hitler- Jugend ſind auch
im Kriege nicht weniger wichtig geworden.
HJ.-Aerzte und BDM.-Aerztinnen tragen
nach wie vor die Verantwortung für alle
Aufgaben der Geſundheitsführung inner
halb des HJ.-Dienſtes und ſind mitverant
wortlich, den Jungen und das Mädel
ſarert zu fördern und ihre Leiſtungs
ähigkeit für Schule ünd Beruf zu ſteigern.

Obwohl die meiſten H.-Aerzte im Felde
ihre Pflicht tun dürfen, iſt trotzdem eine

Schokolade tiſtenweiſe geſtohlen

Urteil des Sondergerichts Halle je 18 Monake Zuchthaus für vier Angeklagte
In einer Schokoladen und Zuckerwaren

fabrik in Zeitz war man Diebſtählen auf die
Spir gekommen. Die ſofort aufgenommenen
Ermittlungen ergaben, daß zwei Gefolg
ſchaftsmitglieder der Fabrik die Diebſtähle
begangen hatten, während ein Ehepaar für
das Fortſchaffen der geſtohlenen Waren
ſorgte. Vor dem Sondergericht zu Halle
hatten ſich geſtern zu verantworten die 31-
in e Frau Dorag Beukert aus Zeitz
un
ZeitzAue, die 88ſährige Frau Roſa Miller,
eine Schweſter der Frau Beukert, und ihr
Ehemann, der 39jährige Otto Miller ausZeitz Sämtliche Angeklagte wurden wegen
gemeinſchaftlichen Verbrechens gegen z 2 der
Volksſchädlingsverordnung vom 5. Septem
ber 1939 in Verbindung mit Diebſtahl zu e
einem Jahr und ſechs MonatenZucht haus und drei Jahren Ehrverluſt
verurteilt.

Frau B. wie auch Frau G. waren bereits
ſeit 18 Jahren in der Fabrik tättg und ge
an eine beſondere Vertrauensſtellung, ſo
daß ſte mit Vorarbeiten vor dem eigentlichen
Arbeitsbeginn um 7 Uhr betraut wurden.
Dadurch waren die Frauen für eine halbe
Stunde ohne Aufſicht. Sie hatten zwar ſchon
früher hin und wieder einmal eine Tafel
Schokolade oder eine geringe Menge Prali
nen in ihre Kleidertaſchen verſteckt, aber

ie 35ährtge Frau Elſe Graefe aus

von Frau

dann, als die hergeſtellten Waren Mangel
waren wurden, in größerem Umfange Waren
geſtohlen. Die Tat erhält ein noch ſchlim
meres Geſicht, wenn man berückſtchtigt, daß
die Gefolgſchafts mitglieder Gelegenheit
hatten, alle zwei Wochen für drei Mark
Fertigwaren zu ermäßigtem Preis kaufen
e können. Ende September begannen die

tebſtähle mit kleinen Päckchen, dann wur
den große daraus und ſchließlich Pakete
und Kiſten. Aus einem Fabrikfenſter des
erſten Stocks wurden die geſtohlenen Sachen
an einem Strick herabgelaſſen und unten

M. in Empfang genommen.
Welche Mengen die Diebinnen beiſeite ge
ſchafft haben, geht daraus hervor, daß bei
rau M. noch rund anderthalb Zentner

Schokolade und andere Süßwaren gefunden
würden. Am 2. Dezember wurde das Ehe
paar Miller überraſcht. Während die drei
Frauen geſtändig waren, verſuchte der mit
angeklagke Ehemann M. ſeine Mitſchuld zu
beſtreiten, obwohl ihm die große Menge
auffallen mußte und er ſich ſogar beim Weg
ſchaffen der Ware beteiligt hatte. Das
Sondergericht hielt die gleiche Strafe für
alle Täter angebracht Da ſie ehrlos gehandelt
und gegen jedes Gefühl der Volksgemein
ſchaft verſtoßen hatten, wurden ihnen auch
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren abererkannt.

Farbfokos „Halle im Herbſt“
Jn der Vortragsreihe des BSC „Hallen

ta zeigte Otto Blankenſtein eine bunte
olge von farbigen Lichtbildern „Halle

im Herbſt“, wie ſie lebendiger und ſchöner nicht
gezeigt werden konnte. Etwa 150 wunderhübſche,
ſinnvolle Motive waren eingefangen worden bei
froher Wanderung durch ſonnengoldene Herbſttage.
Erſt ging es kreüz und quer durch die Gauſtadt,
durch Parkanklagen, Blumen und Gemüſegärten,
über baumbeſtandene Straßen am Stadtrand, durch
die Heide, und ſchließlich an der Saale entlang, um
auf dein Rlickweg die weinumſponnenen Burg
mauern und ſchmücken Häuſerwände im Sonnen
untergang glühen zu ſehen, bis man ſich am Ende
plötzlich mitten im geſchäftigen Treiben des Wochen
marktes am Roten Turm befand.

An Hand einer Folge weiterer gut gelungener
Lichtbilder ging die Reiſe ſüdwärts bis zur Zugſpitz e. Den ittelpuntt bildete die Teilnahme an

den Winterſportkämpfen in Garmiſch-Partenkirchen,
die man mit allen ſpannenden und luſtigen Einzel
heiten miterleben durfte.

Nach ſoviel Schwelgen in freier Natur trat die
Philatelie auf den Plaän. Otto Blankenſtein brachte
einen Teil ſeiner Spanien-Block-Samm-
lung auf zum Teil echt gelaufenen Briefen
zur Schau. Spaniens ſchwerer Kampf um ſeine
nationale Freiheit und der Wiederaufbau lebte in
dieſen Markenbildern wieder auf. Da prangen die
ToledoBlocks ſtolz neben denen, die dem Wieder
aufbau zerſtörter Kulturdenkmäler gewidmet ſind
bzw. den Marken mit den Köpfen führender
Männer Jntereſſant ſind auch die FlugpoſtBlocks,
die Ueberſtempelungen der Sevilla-, ſowie der
Marokko-Blocks, ferner die Zuſchlagsmarken zu
gunſten afrikaniſcher Kriegsinvaliden, Gedenkmarken
des „Tag der Raſſe“, die neben den Trauermarken

auf den Blöcken zum Gedenken gefallener militä
riſcher Führer nur ſelten noch aufzutreiben ſind.
Herzlicher Beifall dankte dem Vortragenven für den
erlebnisreichen Abend. B. B.

2. Kriegs-Mannſchaftsmeiſterſchaft
im Schach

Am kommenden Sonntag findet im Klubheim
des SC Turm die Begegnung Turm gegen Schach
freunde Ammendorf ſtatt. Beide Mannſchaften
werden ſich einen hartnäckigen Kampf um den
dritten und vierten Platz liefern. Jm Turnier der
Klaſſe A werden folgende Kämpfe ausgetragen
Birwer Hoffmann, Hähnel Müller Mörs
bach Glöckner und Rataczſak W. Babeſtein.
Die Kämpfe im B-Turnier ſind verſchoben worden.

Ein Bein abgeſahren

Magbdeburg. Als ein Straßenbahnzug
eine Halteſtelle verlaſſen hatte, vernahm das
Zugperſonal plötzlich außerhalb des Wagens
einen Aufſchrei. Der Zug wurde ſofort zum
Halten gebracht. Neben dem Beiwagen des
Straßenbahnzuges lag ein Mann, dem das
linke Bein abgefahren worden war.
Das vom Körper getrennte Glied lag unter
dem Beiwagen des Zuges.

Es konnte noch nicht feſtgeſtellt werben,
auf welche Weiſe dieſer Unfall geſchehen iſt.
Es beſteht die Möglichkeit, daß der Ver
letzte es handelt ſich um einen 39jährigen
Einwohner aus Magdeburg die Straßen
bahn beſteigen wollte in der Dunkelheit
aber vom Trittbrett abglitt und mit dem
Bein unter den Beiwagen zu liegen kam.

Ueberwachung in der Geſundheitsführung
der H9. garantiert,

Das Amt für Volksgeſundheit ſtellt
Aerzte und Mittel zur Durchführung des

n en zur Verfügung.enn auch Reihenunterſuchungen und Ge
ſündheitsappelle nur im Rahmen des Mög-
lichen im Dpleg durchgeführt werden kön
nen, ſo ſind durch dieſe Maßnahmen die
Vorausſetzungen e eine geregelte Ge
ſundheitsführung der H. und für die Ge
ſundheitsſicherung des geſamten Dienſtes
gegeben. Darüber hinaus bemüht ſich die
Geſundheitsführung der Hitler-Yugend be
ſonders jetzt im Kriege um die Erziehung
der Jungen und Mädel zur Geſundheits-
n Aerzte und Aerztinnen, unterſtütztdurch Feldſchere und Geſunbheitsdienmädel kLären unermüdlich die Einheiten
über geſunde Lebensführung, über die Not
wendigkeit der Vorbeugung von Krank
heiten und ſofortige Beſeltigung der ge
ringſten geſundheitlichen Schäden auf. Dieſe
Fragen werden ſchon in geeigneter Form
an den Pimpfen und das Jungmädel, be

v

ſonders aber an den HJ.-Führer und die
BDM.-Führerin, herangebracht.
So iſt auch im Kriege Sorge getragen
daß nur die Jugend den Namen de
Führers trägt, die geſund an Leib und
Seele heranwächſt und imſtande ſein wird,
bie Zukunft Großdeutſchlands mit threr

73 Arbeitskraft und geſunden Seele zu
ichern.

Punklbewerlung von Knabenanzügen

dz. Auf der zweiten Reichskleiderkarte
für Knaben ſind zweiteilige Anzüge mit
40 Punkten bewertet. Wie die Reichsſtelle
für Kleidung amtlich mitteilt, rechnen hierzu
nicht Anzüge, die aus Hoſe und Pulover
oder Strickweſte beſtehen. Dieſe ſind viel
mehr unter Zugrundelegung der Punkt
bewertung der Einzelteile zu berechnen W
daher mit 28 Punkten zu bewerten, wen
der Pullover oder die Strickweſte Aermel
hat, und mit 25 Punkten, wenn der Pul-
lover oder die Strickweſte keine Aermel hat.

e

Waſſerſtände

ver Waſſerſtrafendirektion Magdeburg
vom 24, Märgz 1941

Saale F. W. g. B.Grochlitz 83394 13 Wittenberg 502 4
Trotha 846 8 Roßlau 472 11Bernburg 338 6 Aken 489 18
Calbe OP. 234 2 Barby 13Calbe UP. 4724 8 NMagdebutg 434 21

Grizehne 4724 10 Tangermünde 541 13Düben (M.) 155 6 Wittenberge 577 15
Elbe LenzenLeitmeritz 83874 7 Domitz 5364 10

Auſſig 442 FarchauDresden 378 8 Boizenburg 583 11
Torgau 528 20 Hohnſtorf 589 11

fanden S Biede
„Peer Gunt“ in der halliſchen Oper

Erfolgreiche Erstauftührung in Anwesenheit Werner Egks
Das Stadttheater Halle brachte geſtern

abend in einer ſehr gründlichen Einſtudie
rung die Oper „Peer Gynt“ von Werner
Egk zur halliſchen Erſtaufführung. Es be
wies damit nicht allein eine Fortſetzung der
Pionterarbeit, die Generalmuſtkdirektor
Richard Kraus auch als Sinfonie-Dirigent
ztelſtrebig verfolgt und die allein ſchon
jeweils dort um ſo höhere Anerkennung ver
dient, wo es ſich um problematiſche Werke
handelt, deren Durchſetzung wirklich Mut
und Beharrlichkeit erfordert; es zeigte
darüber hinaus eine rühmliche Gradlinigkelt
gegenüber einem Komponiſten, deſſen Name
durch die Aufführungen ſeiner Oper „Die
Zaubergeige“ und des Balletts Juan von
Zariſſa“ in Halle lebendiger Begriff ge
worden iſt. Durchaus noch zu einem Zeit
punkt, da die Meinungen um Werner Egks
„Peer Gynt“ keine eindeutig klaren und
gleichen ſind und ſein können, wurde dieſes
Werk nun für Halle erſtmalig zur Diskuſſion
geſtellt. Das unmittelbare Mitgehen des
Publikums und ſeine außerordentlich leb
haften Beifallskundgebungen ſind durchaus
gültige Merkmale einer Bejahung, die zwar
keine abſolute zu ſein braucht, aber ſich doch
mit der Linie gleicherklärt, die Werner Egk
als einer der markanteſten Muſikerperſön-
lichkeiten unſerer Zeit eingeſchlagen hat.

Gewiß iſt Werner Egks Tonſprache keine
unmittelbar eingängige. Und es muß die
Zukunft erweiſen, inwieweit ſeine akkord
liche Miſchtechnik bei aller logiſchen Harmov
niebindung tatſächlich überzeugend herz
anſprechender und allgemein verſtändlicher
Gefühlsausdruck werden kann. Daß Egik
zumindeſt bedeutſame Stufe zu dem
erhofften Gente von der Subſtanz eines

Pfitzner ſein wird, halten wir außerhalb
jedes Zweifels. Nicht allein aus dieſem
Grunde bekennen wir uns daher, vor die
entſcheidende Frage des Ja vder Nein ge
ſtellt zu ihm, ſondern weil dieſer Komponiſt
auch in ſtarkem Maße unſere Zeit repräſen
tiert und als Künſtler mit einem Können
überraſcht, das ganz vgrig t Durch
ſchnittsmaß überflügelt. Egks Jnſtrumen-
tativnskunſt iſt genau ſo enorm wie die
Reaktivn auf feinnervigſte pſychologiſche
Regungen, die das Filigran zu einer an ſich
derben und urkräftigen Grundhaltung bilden.
Sein Sinn für wirkliche Theaterwirkung iſt
ein hervorragender. Von der ſgzeniſchen
Ouvertüre angefangen paſſiert in den neun
folgenden Bildern der drei Akte wirklich
ſtändig etwas. Das letzte Bild iſt opern-
gemäß im traditionsgebundenen Sinne, es
beinhaltet auch den ethiſchen Schlüſſel für die
verworrenen Welten, die Peer Gynt durch
ſchreitet und in all ihren wirren und wilden
Phaſen durchlebt. Die Aktualiſierung des
in Afrika ſpielenden vierten Aktes bei Jbſen
im Sinne einer ſzeniſchen Verlagerung nach.
einer mittelamerikaniſchen Hafenſtadt jün
gerer Vergangenheit und die Umwandlung
der Jbſenſchen Anitra-Szene in die einer
Hafenkneipe machen Foxtrott und den denk-
bar ſinnlichſten Tangv, in dem Egk alle
Raffineſſen der Jazzmacher nun in rein
künſtleriſchem Sotun-alsob überlegen aus
ſticht, zu einem aus ethiſcher Hintergründig-
keit heraus ſublimierenden Ereignis Die
ganze moderne Sexualität iſt in dieſem
Tango tonlich photographiert, und Richard
Kraus verglich ganz richtig in ſeiner von uns
veröffentlichten Einführung das Orcheſter
mit einer „Rieſen-Ziehharmontka von be

rauſchenden Klangüberſchneidungen und
Leuchtfarbwundern“.

Das Textbuch hat ſich der Komponiſt frei
näch Jbſen geſtaltet. Er hat ſich über die
Problematik des Buches, in dem es in erſter
Linte um die ſeeliſche Darſtellung handelt,
an dieſer Stelle ausführlich geäußert. Wir
können uns daher Wiederholungen ent
halten. Uns erſcheint Egks eigenes Libretto
als ein wirklich ausgezeichnetes, als eines
der allerbeſten der neiten Opernliteratur.
Hier iſt eine hochvollendete Stoffverdichtung
gelitngen, die ſelbſt in Anbetracht der Mög
lichkeit, etwa auch die Knopfgießergeſtalt
vder Aaſes Sterben einzubauen, in vielem
uns noch ſympathiſcher erſcheint als die Ur
dichtung Jbſens. Von einzigartiger Wirkung
bleiben die an die klaſſiſche griechtſche
Theatertechnik erinnernden und mit ihrer
betrachtenden Aufgabe betrauten Chor-
verwendungen. Jnsgeſamt geſehen, ſtellt
Egks Oper eine tatſächliche Bereicherung
des modernen Opernſpielklanes dar.

Die Aufführung erfüllte alle Erwar-
tungen Generalmuſikdirektor Richard Kraus
dirigierte das Werk aus einer großbogigen
Schau des Geſamtgeſchehens. Mit aller
Sorgfalt ſpürte er die feinſten klanglichen
Veräſtelungen auf, und er riß das Orcheſter
zu einer der höchſten Anerkennung würdi
gen Leiſtung mit. Oberſpielleiter Dr. Skraup

geſtaltete das ſzeniſche Geſchehen bei allen
reichhaltigen Gegenſätzlichkeiten zu einem
wohlgefügten Ganzen. Die Trollſzenen
waren erfüllt mit Unheimlichkeit, die großen
Vorgänge hatten gleich eindrucksſtarke Wir
kung wie die abſolut ſeeliſchen inwendig ge
kehrten der Einzelperſonen. Jede Gebärde
hatte ihren Sinn und war dem muſikaliſchen
Borgang überzeugend verſchmolzen. Ludwig

Zuckermandel ſtellte vortrefſliche Bühnen
bilder als Rahmen, Die von H. H. Stein
bach einſtudterten Tänze waren recht gut,
der Tanz in der Hafenſchenke (Lilo May,

Steinbach) wurde zu ſinnbetörendem Baccha
nal, fantaſtiſch gemacht.

Die zum Teil unheimlich ſchweren geſang
lichen Leiſtungen der einzelnen Darſteller
würden ausnahmslos vortrefflich gemeiſtert,
Hans Reiſenleitner verkörperte die Geſtalt
des Peer Gynt darſtelleriſch mit bezwingen
dem Format, geſanglich ausgeſprochen über
wältigend. Alle Phaſen der ſeeliſchen Vor
gänge wurden durch ihn in einer wahrlich
vollendeten Meiſterſchaft glaubhaft, einzig
artig in der Verinnerlichung, gewaltig in
den großen Ausbriütchen. Käte Glenewinkel
fand ſich in die ſtark lyriſche Partie der
Solveig prachtvoll hinein, ihren Schluß
hymnus nahm man als bleihende Erinnerung
mit. Elinor Sadowska gab die Rothaarige
mit faſt geſpenſtiſch-gläſernem Stimmen
glanz, wie immer zuverläſſig und exalt
jeden Ton wägend und formend. Heinrich
Niggemeier als der Alte lieh ſeiner weit
tragenden Tenorſtimme jenen ditſter
athmoſphären Ausdruck, den ſeine ſchwie
rige Rolle fordert. Als Aaſe erſang ſich der
prächtig kultivierte Alt von Erna Weſten
berger bewundernde Beachtung. Hermann
Reißner als Präſident und der Unbekannte,
Lucas Barth als Haegſtadbauer und Kauf
mann, Werner Schimmel als Mads, Leopold
Winklhofer als Schmied, Heinz Sauerbaum,
Erich Heimbach, Rudolph Kuhliſch, Walter
Thiel und Franz Rack in weiteren Rollen
durften von dem großen Beifall ebenſo viele
Anteile auf ſich beziehen wie die als Jngrid
und- Vogel ſich ausgezeichnet bewährende
Lydia Dertil, dann Ellen Weber, Ruth Wilke
und Anna Maria Neitzel. Die von Ernſt
Kramer einſtudierten Chöre erklangen in
feinen Abtönungen.

Der Komponiſt ſah ſich im Mittelpunkt
eines triumphalen Beifallsſturmes, der
außer ihn den Generalmuſikdirektor, den
Regiſſeur und die Hauptdorſteller, vor allem
Hans Reiſenleitner, immer wieder vor den
Vorhang rief. Dr. Wilhelm Hambach.
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